
Gnwdltzdc ttnc MchaWge • 

elagmlng der WmA 
Stadt RIGA ln Ettfland/ ^ 

Wie und welcher gestylt Jelbige von dem qrausamen 
FeindedemMoßkowitcr/dem 5 2fmi^litaufdAnno »656. 
angefangen/ und den ftcn O&obr; tSe&et auffgehovel,; auch was weh-
render Zeit Denckwürdtg^ fiiru^angm > Jmgletchen wie viel Grana, 
teu und Feuer-Kugeln mt§ Morschrrn ungefehr «ngeworffen, und Ce-
nc>" Schusse hinaus; gefthehen, auch wie grausamb und Barbarisch die 
Mnßkvwittr mit Dm armen Leuten zu Lanoe verfahren und umbgefpturu 
gen, Mlt angehängter Lifta der Schivedischen Reglmmtwi, sv die Be­
lagerung fouftcniret/(ampt einer Dctignation der Mchkowittschm <5«ne-

»lz-Persohnm Nahnxn/ und wieftarck die drey Armeen, womit 
sie vor RIGA/ Dorpe und in Inaermanland gestan. 

Den / ungefehr gewesen. 

Gedruckt zn Riga/ bcy Gerhard Schröder«/ A. 165 7. 



Mit des Herni Reiclw-Scbatzmeisttts und Gene-
ral - Gouverneurs Erl. Hoch - Gläst. ExcelL gegebenem Privi« 

lcgio und Freyheit, in Lies- Ehst, und Jngermanland in zweien 
Jahren nicht nachzudrucken/ bey Confifcirung der Exemplarie» 
Md im Privilcgio exprimirfev Strafe. 



Achdchm der Gros; - Fürst 
(U   Moßkau Alcxci M'chae-
lewiz, die mit Ihrcr Königs Ma­
jestät zu Schweden/ GUSTAVO 
Magno, Glorwürdigsten Auge, 
denckens/ ?r. hicbevor anffaerich-

t t te /  m i t  I h re r  Жри t g l .  M a j c s t .  K ön ig in  C H R I ­
STINA rcnovirte, und durch unterschiedliche/ 
m i t  je t z ige r  Kön ig l .  Ma jes tä t  C A R O L O  G U ­
STAVO, gewechselte schrifftliche Versicherungen/ 
Scabilierte^riebfiiö'Pacca, mcincvdtger weise gebro­
chen/ auch sonder einige rechtmässige Ursache / und 
wider allerVölckcr Recht/ jetzt höchstgedacht Ihrer 
Köllig!. Majcst. Gesandten f so vcrwichcncg Jahr 
nach der Moßkau abacjchtckct worden/ imib/ alle 
Mißverstgiidtnuß und darauß erwachsende Unge. 
legenhenen zu componiren und abzuhandlen) da-
felbstarreftiretutid anqchallcn/undannnterschicdlt. 
chenOerthem in Lieff- Ingcrmann- und Finnland/ 
ohne einige vorhergegangene Kriegs-Ankündigung 
feindlich eingebrochen; Ist Er Persöhnlich mit seiner 
grösten Forcc im Julio Anno 1656. vor Dünaburg 
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gm'icketEbebevor aber solches gesehehen/ und ss 
biifo man nur des Feindes Intention abmerckcn kön-
ncn/ ist die Düna an unterschtediichrn Ovtlim / als 
bey Creutzbnra/ Seelburg/ Kokenhanftn nnd Keg. 
gnm versencket/wte dann auch bey dem Rummel Ey-
ferne Blöcke mit einer gar fonderlicheu Invetmon, in 
den Strohn? geordnet worden / »mb desto mehr die 
Strusen anzuhalten und zn ruiniren, welches auch 
t»cm Feinde vieler Strusen Verlust caufirct, vor uns 
aber ein sicheres Mittel gewesen were/ RIGA vor 
aller Belägerung zu befreie«/ da nur Dünaburg und 
Kokcnbauscii siel) länger betten wehren/und mit Stü­
cken die alda befindliche senckunq srey halten können. 

Wiewohl »un der Ohrt Dünaburg mit neuen 
schlechten uiidflimtzimperfecten Wcrcken versehen/ 
nueb in sieb gar enge begriffen gewesen/ so hat jedoch 
der damalige Commendanc daselbst Her! öbi'ifi» 
Lieutenant Hans; Willigmann die Moßkowiter 
dermassen tapffer nnd mannhafft beneventiret und 
entgegen genommen/ darüber юоо. derselben davor 
sitzen blieben \ Ihnen auch etzlicbc Fähnlein abaeuom-
men/undznmTrinmph/ in Anwesenheit des Zaaren 
anffdie Wälle gestecket/worüber derFeind ergrimet/ 
nnd daranffdem Ohrte hart zugesctzet/ auch endlich 
denselben durch einen General-Sturm erobert/ nnd 
darinnen nebenst dem Commendanten und dem 
Hjh. Paftore Mönncro alles niederhauen lassen. 



Eben zu der Zeit bat 'der Hen General Major 
Streift und Obrister Aderkaß bey der Aa/ eine ttar. 
che Parthey des Feindesvonpo,Mann Renter nn 
Tragoner/ mit gar wenigem Volck/ als 400. Reutern 
mW 80. Traaonern geschlagen/ Viermahl den Feind 
über den Paß chargiret, und 7. Eftandarten erobert/ 
dabey viel officirer, cheile gecwetscht/ theils gebliebe/ 
von den Unfrigen aber nur der He« Major Gustav 
von Mengden von de« Liefländifchen Landfassen/ so 
feOrcouraaeux in dcnFeind gefttzet/uud Rittmeister 
Stackelben, verwundet worden. Es haben mich nmb 
dicfeZeitnnsercPartheyena.vonÄdel/ so im Upiti« 
scheu kittawischen Diftrict wohnhafftig/ eingebracht/ 
welche von dem Woywoden Aflfonaffie Nafchokin 
mit des Aaaren Bricffen an die Littawer acsentet 
worden/darinnen er Sie ermahnet/ daßstestch ihme 
ergeben/nnd gegen Schweden mit anspannen sollen. 

Nach Eroberung Dünaburg ist der Feind nach 
der Eveft fort marchirer, allda seine Vortronppen ei« 
ne Parthey der Unfrigen von 8. Pferden / unter dem 
Rittmeister Meyer angetroffen/der daranffden Larm 
UNdKnndfchlisttgebracht/ daß der Feind nn Anmarch 
begriffen/ weiches auch einige starckcreP,irthcvcn/so 
ebener maffen dicfeKnndfchaft eingebolet/ bestätiget. 
Es ist auch ein Fendrich/so mit8. Mann Fcncrröbrer 
dnrch den Moraß an des Feindes Armee zu geben/ 
«ußcommandiret gewesen / von den Banren 
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verrahten und vom Feinde gefanaeu worden; Da 
mm die Unfrigen vermercket/ daß des Feindes ga». 
tzes Gros avancirct, höben ©ic jicl) (weiln der Herl 
Aelchs-Raht und Graf Heinrich von Thnrn/fodie 
Trouppen allda cornmandiren tlwtc / mir einige 
commandirtc Compagnien Renter lind Tragoner/ 
so iSoo.Mannin alles bey sich gehabt) retinrec, n»d 
längst der Düna anssetzliche Meilen/ bist nach Jung, 
fernhoffsichzurück gezogen/ nachdem sie zuvor» die 
Ewest-Schantze auß denen Ursachen abandonirec 
und außgebrannt/ weiln Sie im Begriff gar klein 
und mit schlechten trnckenen Graben versehen gewe« 
feit/ auch nur vorhinn als ein Corps de Garde oder 
Vorwach gehalten worden. Vom Jungfer. Hoff 
ftynd Unsere Parcheien wieder rnifKommandiret, 
welche eingebracht/ daß der Feind starck avanarere, 
auch Kotenhausen berennet wäre; Woranff die Uit-
serigtn nach der Kirchholmer-Schantze zurück mar-
cbirtt/ und allda sich gefetzet/ weiln diese Tronppen 
(auffwelche fast unfere gantze Hoffnung gestanden/ 
die Stadt RIGA zn mainceniren,und dadurch das 
Landzn behalten j gegen eine fo granfame Macht/ 
Und difproportionirce force, Nicht haben können ha-
zardiret werden. Unterdessen hat der Feind Koken-
Hausen angegriffen/ auch es etliche Tage canonirert 
und obwohl» der Commendant Her! ObtilM'ieutc« 
Itaitt Conrad Sperling solche Post auch rapffer zu 

defen-



defendiren gesurfte t l  hat er doch des Feindes grosser 
Menge/mit welcher er von alfenKanlen angestürmet/ 
endlich ccdiren müssen/ da er dann nebcnst seinen nn» 
terbabenden nnd etzlichen Bürgern/auch dem Ра Ло­
ге Knoblochio niedergehauen/ etziiche wenige aber 
gefangen imd nach Moßkowitiscber Ahrt grausam-
lieb tractiret worden! Die gröste Ursuch/ daß dieser 
Ohrt verlohren gangen / ist gewesen / daß man das 
Städtlein mainceniren, undincht bcp Zeiten die Re-
tirade in dag Schloß snchen wollen. 

Wehrender KokenhänsischenVelägernng wur­
de auß Riga von des Herrn Reichs Schatzmeisters / 
HerzN Magnus Gabriel de la Gardie Hoch Gräst. 
Excel!.der He« Major Clacß Lenßmann/ Mit einer 
Parthcy dahin commandiret, welcher auch dem 
Commendanten daselbst alle Ordre uud Nachricht 
gebrachl/ und nnr das Schloß in achezunchuie»/ bey 
der Stadt aber die verfertigte Minen beydes Heindes 
Anlanfspringen zn lassen/erinnert/weiches er gleich« 
wohln vergessen. 

Den п.«« Auguftitarattffifl terMeßtowitifche 
-General, Knees Jacob Kudonkcniz Zerka-sky mit 
der Avantgvarde, fo in einer absonderlichen Armee 
von 22000. Man bkstanden/ bcy Kirchhelm arriviret. 
Diese Echantze ist zwar realer als die voris.e/ allein 
tbenmässig mit truttmcn schmalen und nicht über &. 



Fuß tieften Graben/und schlechter Mannschaft ver. 
sehen/ auch an sich übel fituiret aewesen/ und weil 
man derselben mit grossen Vortheilcn leicht beyfom» 
mm/ Sie aber bie Düna gar schwer kschiefsm tön» 
Stent Als ist sie von den Unsriqen verbrannt iihp ru-
imret, die Gvarriifon »nd Stücke aber nach RIGA 
fals da man wohl absehen fönte/ daß sie die grosse 
Macht entgegen nehmen müste) geführet worden. 
Die Cavallcrie und Dragoner seynd nach der Klips, 
fermühlen/eine halbeMeil von derStadt marchiret, 
da sie dann bey einem Paßpoüo gesasset. 

Den к.1« Dito avancirte der Moßfowiter biß 
an den Rummel/ allda des Feindes Vorkroppen de-
nen anssder Vorwache liegenden z. Prahmen/ deren 
jedwede mit z.Stücken versehen gewesen/Larm gege­
ben/ welche/ da sie die Düna Herunter nach der S tadt 
Mit Loßbrennuug der Stücken sich retiriren wollen/ 
vom Stro hm und Winde ans Landt gesetzet/ und die 
Stücke auff etliche Stunden dem Feinde zum Raub 
worden/ deßwegei» der Capitam so darüber comman-
«lirte, vor Kriegs Recht erscheinen müssen. Inmitler 
zeit seynd »nterschiedlichePartheienaußcommancli-
M worden/ unter welchen der Rittmeister Stahl mit 
$o. Pferden außgegangen/ umb wegen des Feindes 
Marche und ferner» Fürnehmeus Kuudfchafft ein» 
jubringen/welcher dann 150. Moßfowiter wol-mon» 
ttrtc Reuter zu Iungftrnhoff angetroffen/ auß einer 
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emesbufcadeflttff itf iosiqedrungen/gesch lag«, / viele 
niedergemachte / nnd einen Capitain-Lieutenant A-
lorohof mit Rabrnen/so des Zaaren Scbwieger-Vat. 
ters Elia Danielowiz Vetter gewesen / verwundet 
„nd gefänglich zu Riga eingebracht. Auffden Lärm 
so die Prahmen gegeben/ seynd unsere Trouppen von 
der Knpssermühle über den Pas! dem Feinde entgegen 
geruckt/ die Vortrouvpeu aneinander geruhten und 
chargiret, da denn viel von dem Feinde crleact wor« 
den / die Unserigen aber nach hartem Treffen sich nach 
Klein Iungftrnhoff retinrer, in welchem Scharmü­
tzel von den Unfrigen Major Bernhard Rehbinder/ 
nachdem er tapffer anff den Feind loßgangen/ und sein 
Bestes gethan/ erschossen/ nnd Major Jacob Wein, 
garten von des Herrn Reichs-Schatzmeisters und 
General Gouverneurs Eiquadron Dragonern / am 
Haupte bleffiret worden/ anch 20. Renter und Dra­
goner anff dem Platze geblieben; Hette der Paß zwi« 
fchcit dem Feinde und den Unsrigen es nicht verhin­
dert/wären beidePartheien flu;.glich aneinander ge-
rahten/welches ein hartesLom bar hette setzen sollen; 
Nachdehm nun der Feind wieder zurück nach Kirch-
holmgangen/istderObriste Rebbinder von den Un-
srigen mit ?oo. Reutern und юо. Dragonern anß. 
commandirct worden/ welcher einen von den Prah-
meu (sc noch unverbrannt/ dann der Feind die andern 
zu maintemrenfich nicht getrauet/ sondern in braudt 
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aestcckct) zusampt den Stücken/ die der Feind alle 
verlasse»/ wieder zmückacbracht. 

Den 19.""Dito (ж Knees Jacob, uachdeme die 
Uiisngen sich in die Nene Werckc in der Vorstadt ge-
sehet/ biß an dieKupfferrnnble avancirec, darauffden 
iz. oliv der Bürgerin der Nähe gelegene Höft/ Müh-
ICH und Gebäwde/ sampt des Schlosses Verbürg/ 
ftpnd angejiecket n»d eingeäschert worden. 

Den 20Л" Dito Nachmittag zwischen z. und 4. 
Uhr habenIbreHoch-Gräfl. Excel!, der HrnRcichS-
Schatzmeister mit dem Herrn ReicdsRahtund Gra­
ffit Heinrich von Tbnrn/znsampt denen Herren Ge­
neral Majoren und andern Officirern die (Sfllld-
berge recognofcirenwollen/ umb zu sehen/ wie mit 
dem Fctttde f iltitif avantageus recontres des andern 
Tages am füglicdstcu vorzunehmen i nacbVerUchtung 
de ssen/hat der Her: Grasvou Tburn sich nach der La-
stadte an die Düna begeben/ allwo er untcrm Sand-
berge einige der Unsrigen/ so recht unter des Feindes 
Lager scharmützirteu/ angetroffen/ welche Er selbsten 
welter ammirec, und vor seincP ersehn auf den Feind 
mit looßgeaangen/iu wehrendem Scharmützel auch 
sich sehr he'rtzhafft nud kül'nerwiesen/ indeme Er bei-
de Pilioleu/nichtsonderSchadendcsFeindes/gclö-
(et/ nnd endlich mit seinem Schwerkt sich lange ge-
wehret/und ob mau zwar durch Trompeten- Schall 
und unterschiedlich abgeschichle Gfficirer gesuchet/ 



die Unfeinen zurück zu brfiwu/ als welche von der 
gantzen Force des Feindes umbringet/ angegriffen 
werden machten; So hat doch der Her! Graf/ nach 
dem Er cinmahl vom Feinde repoufliret worden/ 
nicht abwcicbcn/sondcrn feine Revange haben wolle; 
Da Erdann nebst dem Sbrist-LieumanrWtlhelm 
Eronmann mit -.Leibdienern und elzlichen Renter» 
vom Fände umbringet und niedergefabelt / Ihre 
Köpffe abgehauen nnd dein Aagren ziimPrafentüber-
bracdt worden/ woranst deg Feindesgantze forcc сnff 
die Unfrigen angedrungen/welche doch nur 240. com-9 
mandirre Reuter waren/ von welchen der öbrisi. 
Lieutenant Johann von Bnddenbrock allein mit zc>. 
Pferden zu folgen von dem Herrn Grafeft beordert/ 
welche Er auffdem Platz gelassen hat/ daß mir z.da. 
von gekommen/ Erauch'feibst 14. Wunden »vegge. 
tragen/ die übrigen der Unfrigen haben sich fchleunigst 
zurücke nach der Stadt retiriren müssen. 

Den 2i.t(» Dito des Nachts/ weil man nicht recht 
wissen können/ob der Hm Grafvon Thnru geblieben 
oder gefangen worden/ hat man den Cörper suchen 
lassen/ und gegen dem TageWmden/ nachdemeaber 
wegen des Feindes Parchcy nicht darbep zu kom­
men gewcftn/ hat der Herr Reichs Schatzmeister zu 
Roß und Fnß einige Trouppm itilt 2, Regimeittstu« 
ckcu aiißcommandiren lassen/ welche mit dem Fein­
de fclMtnUtzlttt/ denselben abgettitbeft/ Und alfo die 
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beyde Cörper ohne Köpffe eingebracht; Von den 
Anssenwercken undKalckofen/ da eine Batterey von 
4. groben Stücken tvar/ ist damahlu starck geschos. 
feit worden. 

Selbigen Tages marchirtc Kneeß Jacobs Ar­
mee ein Schußwegesvon den Ausseuwercken/ hinter 
den Sandbergen/ nach Herm Bürgermeister Sun» 
tensHöfcheu an der Düna aufderandern Seiten der 
Stadt/ und form irre ollM fein Lager/ es liesseusich 
auch baldaussder Stadt- Weyde einige Scbarmutzt. 
rer fehen/ dahin stch dann unfere Trouppen/ und 
zwar zu erst des Herm Reichs- Schatzmeisters Leib« 
Compagnie, welche durch etliche commandirte 
bald secundircrworden/auch gefunden/ nnd mildem 
Feinde tapffergefoehleu/ fodaß viele vonihmeemge. 
büssel; Au ff Unferer Seite ist zu der Zeit der HenO« 
bristlieutenaut HeinrichAlbendeel/Rittmeister Wol. 
ter Stackelberg von der Leib-Compaguie/und fonsten 
einigt Reuter gegveifcht worden; Weiln auch der 
Feind mit einem Regiment zu Fuß auf der Wepdea-
vancirtc,Hel man mit Stücken auß den Neuenwer-
cken/ von den Battereyen/ sie fo empfangen I daß sie 
alfobald in Difordre zurück geflohen/ und die FähN' 
lein zufammen gewickelt. Es wäre auch dazumahl 
des Henn Reichs-Schatzmeisters Hoch-Gräff Ex-
cell. bald ein grosses Unglück von unfern eigenen 
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Stücken wiederfahren/ Indehm Deroftlben der 
Hucl vom Kopff geschossen worden ; Roch selben 
Tages hat der Feind eine Brücke über das Wasser 
nach der Stadtweyde hinzuschlagen angefangen/ 
weßwegenIhre Hoch ©rtifl. Excell. der HerrReichs-
Schatzmeister alfobald Ordre ertbeilet/ alle Verde-
cknngen/ so tu der Nähe/ wegzuräumen / nnd tn 
B raud zu stecken. Dcnselbtgen Tag ließ Knees Ja­
cob anblase«/«nd des Seel. Herr« Grafen Kopff zn 
reitituiren iinpraelentiren; Es war aber diefes dar-
unter verborgen/ daß man recht recognofciren und 
darauff etwas Hauptsächliches vornehmen wolle. 

©ifoavancirtc der Groß Fürst selbsten mit seiner 
gantzen Force von mehr als 90000. Mann zu Roß 
und Fuß/ und lagerte sich von Klein Iungftrnhoff ab 
biß an Herrn Wolffeufchilds Hoff/ Morgenstern 
genant/längst der Düna«: Auch bekahmeu wir eben 
tn dehme Nachricht/ daß die Parthcy/ so unter Ritt« 
meister Stahl zu recognofciren vor etzlichen Tagen 
aufs neue außcommandiret gewesen/ von dem Fein» 
de verfolget und ruinirerwäre/ davon nur einige sehr 
Beschädigte zurück gekommen. 

Selbigen Tag seynd Ihre Fürstl. Dnrchl. des 
Herui Rcichs-Schatzmeisters Hoch^Gräfl. Excell. 
Gemahlin nach der Netimündifchen Schantze und 
mit eimm allda sich befundenen Orlog-Schiffe nach 
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Schweden perreiset? und ob gleich bey dem Mühl-
Graben der Feind eine Battercy angefangen/ bat er 
doch die Galleyen tut Völhcnnicht beschiessen können. 

Den 22/-° Dito haben Ibre Hoch-Gräfl Ex­
cell. der Hm Reichs Schatzmeister mit dem Herrn 
Gouverncurn und andcni Generals-Pfrfoiltlt/dtlfß 
der Landschaft nnd der Stadt Deputaten über die 
Defenfion der Vorstadt eonlulcirer, lind weiln man 
befunden/ daß die Nene Werckc an sich fehr weitläuf. 
ttg nnd noch nnperfecc,dahero wider fo einen mäch« 
tigen Feind/der sicb anff den Sturm nnd die Menge 
feinesVolckcsverllesse/zn defendiren nnmngltch/ 
auch der Stadt Gu^rmfon tn denselben zu hazardi-
ren fehrgefährlich wäre/tufouderhelt/ weilnanßdcm 
Lande nicht zoo Perfohueu auhcro nach der Stadt 
geflohen / (itijf wiche maugleichwol Hoffmmq ge-
machet/daßsic bey den Acttcu zu Tauftudcu eiuftlehen 
sollen/ worzit sie a»l<h z«lvor durch anßgeqangene 
Placaten anermahnetwaren/ und deßwegeil die Vor. 
ßdbtiü'Fortificauon zudcro 5alviruug mir höchsiem 
Fleiß m»d Vmvundcruuq in kurtzcrZcit mit verfer. 
tigen lassen; Zudem der Secours wegen contraine 
Windes nicht arriviren können / Als hat mal« anff 
des Feindes Anmarcvlrung diefelbenverlassen/ und 
die Vorstädte tn den Brandt gestecket/ vorher aber die 
Aäune und Bäume in dm Gärten nmbgeyauen/ mit 
welchem letzten es fast laugfamb daher ga,lgen/ alfo/ 



daß/weil» so bald der Brand in die Hänser gesteckt 
worden/ der Feind/welcher ohne das/ der überläuffcr 
Anssagenach/ dieselbe Nacht zum Smrm scrtia ge» 
stcnwen/alsosort mitqantzer Macht in die verlassene 
Neue DorstadtsWercke einaedrttnqctt/ dadurch sehr 
viel Garten/ Aäune und Bäume bestehen geblieben/ 
welche nebenst dem Hospital zu S. Jürgen dem Fein» 
de keine geringe Gelegenheit nnd Mittel an die Hand 
gegeben/ sich alsosort zu befestigen und mit seinen 
Approchcn und Battereyen der Statt zu näher«; 
Alle Stücke ausi de» Anssenivercken stracks abzn. 
führen/hat man nicht für rabtsamb erachtet/ weiln 
desMorgens/ daman die Vorstadt in Brandige-
stecket/ mit Loßbrennung von etzlicheu Battereyen 
mines gemachet/alswolte man die Vorstadt mainte-
mren ; und weiln den folgenden Abend durch einen 
Gefangenen/ weleher nuveriehens auf unfere Wacht 
kommen/ ruchbar worden/ daßder Fciw die Rächt 
mit allen Krässten die Vorstadt anzilgretMi/ wMeiis 
war/welche zwar von i+. Bastionen befestiget/ aber 
tHeils nichr geflossene und ttti tieffe Graben/ auch gros­
sen tHette nach der Dünawerts unfertige Wercke ge­
habt/ man auch zu deren Besitzung in einer jedwe« 
dern Bastion kaum ei» geringes Corps de Gvarde 
von Z6. Mann/ ohne die Dragonerund Renter/ |o tti 
allem 1800. gewesen/haben können/ als wnrde Ordre 
mhcllcl/noch selbigcnAbcnd in die StadtjN marchi-

reu; 



MI t In der Vorstadt aber blieb ein Major mit i?o. 
Reutern/ so die Nacht/ längst denWereken patrolli-
m/mif dann ein Sbrister zn Fnfi/ welcher die zuvor 
fpecificirte wenige Knechte/ so anff allen Posten zur 
Wacht vertheilet/commanäiret/welche dan nebenst 
den Reutern den Morgen nmb +. Uhr/ die zur Stadt 
gehörige Guarmfon, von dem Obristcn durch die 
Sandpsorre und die nach dem Schloß / durch den 
Stadthalter mir guter Ordre seynd eingeführet/ zu-
vor aberalle Posten ausgetheilet/ die Bagagie und»',, 
brige Pferde tn die Düna gejaget/und die'Vorstadt in 
den Brand gestecket worden- Sonsten/ da der Feind 
unvermuhtlich angedrungen wäre / hätte es leultch 
dazu gerahten können / daß die wtiitgeCavallcrie, fo 
die Vorstadtäefcnäire» sollen/ nicht hätte können zlt-
sammen kommen/besonderu keparar anffunterschied, 
licheu Posten fechten müssen/ da dann der eine von 
dem andern nicht hättte gewust/ viel wenigerfecondi-
ret werden können/und der Feind mit deu Unfrigen in 

. Coniufion / auch zugleich auss de« Graben und die 
Thore hätte-lvanciren/und alle Häufer und Gärten 
zum Vortheil behalten können / welches dennoch hie-
durch zum Theil ist precavirtt worden. 

Den 2j. Dito / als den Sontag/ hat auff E.E. 
RahtS Begehren/ diegantzeBürgerfchafft auff dem 
Marckte in Gewehr stch verfamblet/ eine ansehnliche 
»vackere Manfchafft/fo mit ftifchem Muhte zu Walle 



(iC4<i!Wti / nnd auffallen Posten die Wachten der 
Wälle besetzen helffe»/ »achtem Seine Hoch-Gräfi. 
ExcelUer Hm Reichs Schatzmeister auft dem 
Marckt/ wie auch nach dem anffter Grossen Gülte-
st к den denVornclzmbstcnzuqcrcdet/ mit ihnen etnt-
дс Rodtwendiakeittn überleget und Sie zur stand« 
haßten Treue anermahilet. 

Den 24. Dito wurde anff Beftbl Ihrer Hoch-
Grdfl. Excell. ei» Lientcuant mit zo. Werde«/ und 
<in Lieutenant mit zo. MuKiuetieren» a«ß dem 
©chl0|)"'£()0V commandiret, llttlb dc6FkittdeScon-
renancezurecognofciren,t)ö»Wl(6<H dann/ alsste 
mit dem Feinde fcharmutzirtt/1.Reuter und2.K»ech-
te geblieben. 

Ani selbigen Abend ist auch der Sbriste-Liente. 
nant Eckhoff mit 200. Mußquetiereru außcom-
mandiret, welcher sein Öevoirwohl gethan / dem 
Feinde ztmblichen Schuten zugePget/ unt 2. Ge» 
sailgcneciuqedrachl; Diesen Taannd den vorigen/ 
wie auch de« folgenden ist ans; der Stadt ein grausah. 
mc6 Canoniren gewesen/welches de» Feind nicht we. 
Uig incommodiret UUd mtimidiret. 

Den 2f. Dito ließ der Feind zum andermahl 
bey der Iaeobs-Psone anblasen/ und daranff durch 
einen obristcn/ Nahmens von Wissen/ des Seeltgen 
Herrn Grafen von ThnrnsHanpt/ das sie Bar. 
barsscher Weife vom Cörper abgehauen / tn einem 
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viereckigem/ Mikrolitern Taffet überzogenem Kästlet,, 
verwahret/ prxfentiren, miD^nbrt) einen Brieffvoir 
demZaaren/ an des Herm Retchs-Schatzmelsters 
HochGräst. Excell. die Generais-PerfcwiV und alle 
Officirer, auch Pen Rahtder Stadt cireffirer, Inn. 
Halts/so löblicher Anmnhtnng/ wie der Krieg in sich 
gerecht/ und nach Natur und Alirt solcher Barbart, 
schen Völckcr ftylifirct ? An ff welchen dann ketne an. 
dereAntwort erfolget/ als daßfort etzliche Stunden 
darnach derHen Öbristcr Martin Schultz mit 400. 
Mußqnetirern/ und He« Obrist-Licntenant Peter 
Mannerfchildt mit 200. Pferden mißcommandiret 
worden; Die Renter chargirren mit dem Feinde 
tapffer/ imgleichen brandten die Fnswölcker gegen der 
Feinde Lanffgraben der Massen looß/ daß unterm Fa-
vor dieses Scharmützels/ ein grosser theil der Gärten 
und Patlifaden/ lodcm Graden zn nahe/ weggeräu. 
Niet wurden z So haben auch die Groben Stucke/fo 
wohl vom Schloß als auch von den Stadts Wällen/ 
nicht wenig von dcm Feinde beschädiget.- Von den 
Unfrigen ist in diesem Scharmützel durch den Leib 
todt geschossen Capitain Benat öagilvte/ wie anch 
ein Capitam von des Herm Obrlften Korffen Reai. 
meitt$ Hm Öbristcr Frantz Iohiistcu aber mid Ma-
jor Philipp Sasse/ auch Capitain Frantz Stegling 
blefliret. Bey dicfem Außfall feynd Ihre Hoch.. 
Grast. Excell. der Her! Reichs Schatzmeister anffei. 
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itfr der ©dilffi-BaHinnen,diiErdenoitfidf Schlos­
se qescl'cbcncn Außfall zuqletch angeordnct / vom 
Pulver sehr verbrandt und beschädiget/ wie mich et?-
liche andere mehr/ von den Granaten/ diedadeyan. 
gezündet nnd losgegangen/ geguetzschet/ nnd etzltche 
darvon gestorben. 

In vorcrwcbittcr Rencontie wurde derMoß' 
kowittsche Obrister/ der des Secl. Herm Grafen von 
Thi'rnSHanpl den Morgen prafenurte, von unfern 
Rentern/erst gefangen/ aber darnach erschossen/wel­
cher auch auff die unfrigen znm ersten/ weiln er mit 
fttnem Regiment die Wache gehabt/ loßgeseyet; Ei-
nemObristen vom Feinde/des BliTDanielv wi/Ver-
ter/wnrde mitetnem Stein anß einem Feucr-Mörskl 
der Kopffzerschmcttert/ daß er stracks tn den Appro-
che« todt geblieben/ und von dem Zaaren beydc sehr 
beklaget worden/Bey dieser Occsllnn scynd viel an-
dere Officirer mehr/ auch gar viel Gemeine zu Roß 
und Fußvom Feinde niedergemacher/derUnserigen a-
der nicht 30. tn allem/so beschädiget/ als todt aebliebe». 

Den 26. Dito hat der Feind bey dem Mühlgra-
ben ctzliche B dthe mit Frauen-Volck/ baarem Gelte 
und andern kostbahren Sachen/ so damit nach der 
Schautze und über See gewolt/ auffgesangen und 
wcggcführct. 

Dito/Ist die Fürstl.Frau Wittib des Stetigen 
Hmeu Grafen von Thnrns Gemahlin« nach der 
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Neumündischen Schmitz? aesie.aelt nndmittrweMS 
gegen dcmMül)l>Grabe» über mit eßfictic» Stück« 

- suüssen von den Moßi'owitern bcgrüsset worden. 
Weil der Herr Reichs-Schatzmeister verrner« 

ckct/ daß dieBürgerschafftnud Soldacesquawruiei« 
nct/ daß er tätlich geqnetzscht were/ bat er lieh/ so bald 
das Gerücht erschollt» / des andern Tages auff ocm 
Walle gezeigct/»»d daß es keine Nol?t am Leben ha« 
be erwiest»/ a»ch die Anwesende» dadurch inercklich 
ammiret. 

Unterdessen hat та» allewege an den Foufle-
breen nnd Abschnitten/insonderheit a» der Marstal« 
Poji steissig gearbeitet/ wie auch die Battereveu an 
allen Orten noch z» verimhrennnd die Stücke/ da 
rsvoniiöhteii/eiiiznfchtteide» geßichet/ tobet; ton/ wie 
auch bey dem gantze» wercke der Hz. Gouverneur nnd 
Generalmajor Simon GrünvclHclmfklv sonderba­
re Courage,Dexrentdt mit1 Fleiß erspühre» lassen 
wobey auch der Hl. Obr. Valentin v.Meyer/als der 
StadtCommendanr/»» die übrigen/wie »ichtweni« 
fltvdieHmc»Officirerbei; der ^rrol>erie,aISterHr. 
Sbr. Rembert Funck u»d Obrist-Lieut. CarlSiöbladt 
rühmliche Vigilance »Nd Tapfferkcit erwiesen / wie 
dann auch zweene Obrist Lieutenants Frantzösifcher 
Nation, MefTieurs laCoftiere tl»d de la Rieve den 
Herl» General Gouverneur »Hb commendiren-
den hohen OtRcirem mit besonderer Manier nnd 
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guter Refolurion an die Hand gegangen! So haben 
muh die Kdnigl. eivll-Bchiciittn/ zu Bezeugung ih­
rer Treue lind Devotion gegen IhreKön. May.sieh 
stets fleißig zu Walle gefunden tift mit ihrem Gewehr 
praelentiret; Imaleieheu auch der General-ßttm> 
liermeister Rtdenbnrq/obwohl alt von Jahren/den. 
noch aber mit auter Refolurion das fkinige gethan/ 
und oerStadt IngenieurFranafc.Murttr an feinem 
Flcisse »ichtserwindcn lassen. Infoiiderhcit ist auch 
dlhitr 0fr/ wiewol sehr wenig he^eingefleheten Ritter-
und Landschaft mit qcbürendemRuhm billiazu aeden. 
cken/alSwelchenebeust ihren Dienern nnd Knechten/ 
fo esst es nöhtig gewesen/ sich Persobnlich aust den 
Wällen eingefunden/ und durch Erweifnng ihres 
staudhafftige» und tapffcru GemüthS/ die andern 
Nicht wenig encouragiret. 

De» i. Septembr. au welchem Tage der Moß-
kowiter Ren-Jahr ein fället/ hat der Feind auß dop-
Velten/ gantzen und halben Canonen > und Sechß 
Grossen Mörfeln/ von 6. unterfchicdlichen vorhin 
verfertigten Battereyen mit unerhörten Schiessen / 
Ffmr-Stein- und Granaten eimverffen/ den An* 
fangaemaebet/ «nd biß zu Ende der Belägernng Tag 
und Rächt damit hefftig continuirer. 

Nachmittag nmb i! Uhr ist vor der Iaeobs-Pfor-
teil/ von einigen Bioßkowttifchen Abgefertigten und 
-.«ufern Officirem, wegen der Gefangenen und 

L iij Todten 



Tobten eine Unterredung gepflogen worden / Und 
wetln der Her! Reicbs-Schaizmcister ihnen darbey 
ansagen lassen/ daß/ imsallstedaeGeringstewegen 
Accordiruiig und Übergabe des Ortes mentioniren 
wurden/ ihnen keine Parole gegöuuet oder gehalten 
werden solte/ Als haben sie auch davon nichts men-
tiomret. Der Capitmu • Lieilkenant Morofloff, 
welche« der Rittmeister Stahl eingebracht/ i|iwie­
der anßgeantwortet/ und uns hingegen wieder eines 
Bürgers Sohn uud eine geringe Dienst-Magd ein-
gelieffert worden. 

Dito/ in der Nacht hat der Moßtowieer die Ko. 
broN'Scbantze über der Düna auch recognofciren 
und darauff attaquiren wollen/ ist aber aust dersel. 
ben mit Feuergeben dermassen tapffcr abgewiesen/ 
daß tn wehrender gantzeu Belägeruug gegen dieser 
Schantze nichts lvtitcrs ccntirec worden/ weil» der 
Commeudant/ Major Hetdemann mitsonderbahrem 
Fleiß/sie durch Wasserdemmung rund mnbfthwem. 
met/undalso inattaquabel gemachct. 

Den 2. Dito hat der Feind etzliche Fener.K«. 
gellt/ Granaten aber die Menge an miterschiedlichen 
Oettern von der Lastadie nnd den Posten/ so er bey 
der Jesus-Kirchen hatte/ eingeworffeu/wordurch E. 
E. RahtS Marstall/ weil» selbiger mir Hcuw und 
Stroh angesüllet gewesen/ angezündet und finge-
äschert worden/ doch wnrde dgs 8cur von df»en 



verordneten Vrandtmeistern soweit gedämpffet/ daß 
es nicht ferner umb sich fressen und Schaden thun 
können/ welche« dann/ dem Bericht nach/ die erste 
Feuerkugel/ foeingeworffn, worden/ gewehten seyn 
solle i Sonsten seynd zwar viel Hänfer durchschof-
sen/und voii den Granate» zerschmettert / dabey aber 
wunderfahm z» mercken gewesen / daß bey so nn« 
menschlichen Granaten-Werffen dennoch wenig 
Menschen geblieben und gegnetschet worden / wie 
dann auch von der Stund an alsosort die verordne-
tc Brandmeisters von E. E- Raht convocirct, wel« 
che an allen driern biß zum Ende der Belagerung die 
einicworffene Spreng, nnt> Feuer-Kugel» tu acht 
nehme»/ ilndwo stewas inflamrnirec, löschen und 
dämpften müssen? In welchem/wie tn allem übrigen 
die Herren des RahtS IhrtVigilance, gute Fürsorg 
»nd Dexterit(V/a»ch sonderbare Devotion litt ?rtitc 
z» Ihrer Königl. Majestät Diensten guugfam spüh. 
reu und mercken lassen? Es ist aneh der Bürgerfchast 
sonderlichimchzurühmeu/ daß Sie nicht allein kurtz 
vor derBelägeriiiig die Badstliben - Baftion in per-
fection brillant/ und de» Stadtgraben selbst reinigen 
belffen/ sc/ daß man offt die Vornehmsten tn denGra» 
den stehen »nd arbeite» sehen/ wehrender qantzen Be. 
lägeruuq fleissiq und hurtig (ich anff den Posten fin. 
den lassen nnd bcy allen Begebnüssen gute Courage 
erwiese»/ sondern anch dero Reiolution offtmahln 
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gehöret und gerübmet worden : Es möchte gleich 
derFeind cintvcrftcn/rumiren und anzünden/wie nnd 
was erwoltnnd fönte / fc weiten sie doch solchen Pri-
vavBtbadeii nicht achten / sondern Ihrer Königs 
Majestät «nd dero Lron die Treue / womit sie dero. 
selben verwandt/ mit dem letzten Blutstropffenbe. 
zeugen/Jumasse« dann/ da Kener angangen/ 9ttc* 
mand seine Post qvittiret. 

Mit approchiren hatte der Feind an Z. örthern 
fortgefahren/ als bey dem Schiost/ bey der Batst«. 
Heil Bathon und der MarstaU'Pforten ; Alles aber 
ohne Kriegs-Raison, und nach Barbaristher Arth / 
auch feine Logiruna nach der Gärten grösscgcbran. 
chet/ feine andere Corps de Gvarde oder Logirung 
anqeordnct/ als die/ welche sie vor sich gefunden/ wie 
anß oer/ vom General-£wmrtieriueift er J darübe? 
außqefertigte» Charta wird zu ersehen seyn. 

Bey dem Schloß Hat Knees Jacob Nc Attaque 
mit 7. Regimentern geführet/ als N5 Sicklers, Straf­
fort, Hoven, Alink, Imigmanit/Ronnart und Sta-
den/wie auch mitetzlitDen Compagnien Streiken; 
Bey der Badstuben/ der General i'cßlcmilj res 
Groß-Fürsten Armee, von welchen Regimentern 
auch dieAnaqve bey derMarstallLaliion bestanden/ 
alsnemblichdie Strelitzeu des @re(j.Fftrsten Dani­
el Trafterts RegittJCItt/Alexander Giplons, deSGe-
neral £eßle/ Buttlers/ Hammeltons nnd Lell/ der 
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sich vermessen/ das Masser miß dem Graben fit die 
Düna abzulassen/so doch horizontal mit dem Was« 
ftr tit den Graben/niid deßwegenuumüglich. 

Den z. Dito bat der Feind von seinen Balte, 
reyen/ nnd sonderlich hinterm Kobsberg befftig her-
ein canomrer, und den Sandthnrn treflich znqcft. 
tzet/ sonsien auch mit grossen Kngeln von 40.50. und 
<5;. Pfunden/ die Hanser sehr durchbohret/ und viel 
Granaten in die Altstadt geworffeuz viel Kugeln a-
der seynd über die Stadt/ ohne Schaden der Häuser/ 
in die Düna geflogen / auch viel Granaten in den 
Rysiuq gefallen/und diesen Tag Niemand von allem 
des Feindes Schiesscn bleflirec, als mir ein Confta-
bel und ein Junge/welchem anffder Gassen dieHand 
abgeschlagen/gequetzschet/Auch hat der Feind fast 
alle wege/ bald hier bald dort/ ohne gewissen Defldn 
geschossen. 

Dito/seynd 30. der Unsrigeu zur Marstall pfor-
teu anfigesaUen/ und ungeftbr m. oder 60. Moßko-
tviter uiedergemachet/ auch Sie anß ihren Lanffgra» 
ben und Battereyen gejaget. 

Den 4. Dito hat der Felnd mit Canoncn nnd 
Granaten gewaltig herein gcspielet; Weil» aber von 
den Granaten ein absonderliches Tractätlein anßge. 
geben/ doch nur mit Spedfirirmw der Bürger Nah. 
wen/ in welcher Häufte einige derseben gefallen / nnd 
doch mittelst GSttes sonderbahrer Schick- und Ver. 
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bütung/ durch deren erschreckliches Voneinander» 
springen an den Menschen keinen sonderliche» Scha­
den gethan/ wollen wir den günstigen Leser dahin 
verwiesen haben. 

Dito/ wnrdeder Herz Cbrifi-SimtciMiit S vante 
Baner an Ihre Königl. Majestät in Prenssen; tmd 
He« Lhttster Horn nach der Narre/ weil der Orte» 
kein General-Major acwesen/ verschicket. 

Den s. Dito/ frühe Morgens/ wnrde der Her» 
General-Major ttlld Gouverneur Simon Gründet 
Helmfeidt/ da er des Feindes neu angefertigte Batte. 
reyen 11118 connnuil'entCS Approchiren von dem 
Vadtstnben Rondel obferviret, durch einige von 
zweyen nacheinander beschehenen Ganon-Schüssen 
entstandene Splitter am Hanpt ;nnd der HenObri. 
ster Hans Ferßen am Leibe blcflirer, wie attrb ein 
Conftabel «nd unterschiedene andere anss selbiger 
Post verwundet. 

Nach Mittag ist von den Unsrigen wieder ein 
Anßfall von 30. Mann / von des Herrn Reichs. 
Schatzmeisters Hoch-Grüfl. Excel!. Regiment nach 
der Weyde hingethan/ welche ein theil vom Feinde er« 
schlagen/ 44. stück Horn-Viehe ihnen abgenommen 
und z. Gefangene eingebracht. 

Gegen Abend hat der Feind 2. Brandtmetster 
beym Rahthanse mit einer Ganon-Kngel erschossen/ 
«uch diesen Tag über viel Feldsteine auß seinen Mör. 
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feln'feingeworssen/die Nnfrigen hingegm fabelt feint 
Battereyen bei) der JeAjs-Jfjirсluti durch limcfft? ca-
norrn en in Mrnud verderben und gantz ruimret; in« 
sonderhettbey dem Schlosse/woselbst der^eindweh« 
rentier Bclägernng feine Barlercy verfertigen oder 
Stücke psimitzen feinten / gestalt dann einömahlß 
vou einem Canon-c5chu(|e 15. Maun vom Feinde 
geblieben. 

Dm 6.Dito ist eine sehr schwere Granatein ein 
Hausj tiugeworffcn worden/ so bey 8. Liefipfuud gr-
wogen/ uud von viel 100. Menschen gesehen worden/' 
ist aber durch GOtte? Gnade nnd Schickung nicht 
zersprungen; Der Sandthurn ist diesen Tag/ mcbr 
als die vorigen Tage/ anß Canonen hefftig beschossen 
worden» Sonsten seynd auch diesen Tag/ über 80. 
Granate» Hin und wieder eingeworfen/ so doch kei­
nen sonderlichen Schaden an Menschen gtthan/ als 
nur die Häuser zerschmettert und rumiret. 

Den 7. Dito/ Vormittag/ hat der Her! Obri-
sterLieutcuaut Bvftram mit 150. Pferden ans der 
Sand. Pforten einen Ausfall gethan/ und den 
Feind ans? feinen zwepen Battereyen biß in die Neu-
emrerefe geschlagen/ auch bey der cssnuug/ da der 
Fcmd cinzumarebiren pfleget/fleh gefttzet/ da bey viele 
Gfficirer dcsFciiwes gebliebeu/un foiwerlich von der 
Unsrigen gezogenen Rehren / welche unter den Fusi. 
Völckern vtrmifchetigemes'eit/Demfelben grosser Uta# 
bt gefchehen. D ij Nach-



Nachmittag seynd zweeneTeutfchen vom Fein-
de zu uns übergekommen/der eine ein Ingenieur, der 
ander ein $cl?tfchny welche außqeftiget/ daß der 
Feind alle zum Sturme gehörende Praparatoria fer­
tig hätte/ und wolle den 9. oder ю. Dito in der Rächt 
stürmen lassen / da die Uiistigen den ersten Sturm 
anßstünden/ hätte es dann keine Noht mehr/ doch 
wolre der Zaar sein du (ferstet? an Riga tennren, und 
amersteitdieGoloppen, so derVeyaren Knechte 
und auff 30000, geschäyct/ zu Wasser/ theilß mit 
Strusen an die Caye; da doch alles doppelt retran-
chiret/ auch tu der Düna mit Streekbalcken versehen 
war/anfallen/ darnach 6000. der Strehtzen/ und 
dann die Regimenter zum dritten Sturm darauff 
folgen lassen/ fo Hey 16000. xftimiret; diese überläuf» 
fer bade» auch ceroficrrer, da sie Ertlichen darauff 
abgehöret worden/ daßderFemd anfangs der Belä» 
gerung felbige Raeht / da die Vorstadt in Brandgc. 
stecket worden/ einen Sturm zu thun/ und mit den 
Unfrigen zugleich in die Stadt zu dringen/ vorha» 
bens gewesen/ anch diefen Dcflein bereits noch 9. 
Meilen von der Stadt/da ste von Kokenhanfen her» 
unter marchiret/ gefasset gehabt. 

Gegen Abend ist der Major Clauß kenßmanu 
und Rittmeister Reichart Stahl/ mit etwa 180. Pfer-
den und 60. Muffq^etierern zur Sandpforten auß« 
comtnandirec, die stch dann Witte den Feindin der 
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Vorstatt Wohlgefallen/dann sie ihn nicht allein von 
seinen Baltcreyen wieder abgetrieben/meist alle nie» 
dergemachet/ nnd den Vornehmsten Conftabel ge» 
fangen bekommen. Sondern es hat auch der Ritt, 
metster Stahl zwey schwere Stücke mit eigener 
Hand vernagelt; In diesem Außfalj ist von de» Uli* 
frigeu gedachter Rittmeister Stahl so ein coura-
genfer Soldat und guter Part Hey. Renter gerne» 
ftn / nnd in vielen Occafionen sich rnl'mltcli gc> 
brauchen lasten/ geblieben/ nnd Rittmeister Wett. 
berg/et» reiolvirter Cavalier/ von des HeruiGra. 
ftn Pontus Friedrichs de la Gardie Regiment/ ge-
qnetzfchet/ auch davon stracks gestorbm / Coruet 
Sehlman gefangen/ und etwa 4. ober 6. Reutet 
geblieben/da der Feind hingegen über юо. einaebüf» 
fet; Der Rittmeister Cnrssel hat bev biefer Occa-
fion (ich auch wohl gehaltcn/ inmassen ihmeauff 
der Batterey das Pferd mit einer Plaue unter dem 
Leibe erstochen / auch ein Lieutenant von den Lautt. 
fassen/ Rahmens Banko/ auff der Batterey mit der 
Ladcfcha,isscl ins Gesteht geschlagen worden. 

Den ?. Dito/ wurde der gefangene Conftabel 
auss das Marstail-Rondel geführet / da er dann die 
Stücke loßbrennen/und die Probe thnn müssen/auch 
gute Schüsse anff des Feindes Vattereyen getban / 
bald aber von des Feindes Mußqueten Kugel bleffi-
rtt werden. 
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Den 9. Dito ist der Sandthnrn dermaßen be-
schössen/daß man schier nicht mehr droben seyn/ und 
die Stücke gebrauchen fömicu/üw dahero mit Häuff. 
bunden behängen müssen-

Des Abends nmb 9. Uhr / bev starckem Winde 
ist Lärm worden/ als wolte der Kcind Sturm lauffen/ 
aber nichts erfolget/ «nassen der Feind nur brennende 
Lnnteu in den Gärten vor der Sandpforte gesteckt 
gehabt/ etwa einen Vortheil dadurch zu suchen-

Am selben Tage/ da man sich nmb die folgend« 
Macht-Zeit/ eines General Sturms besorget / feynd 
die drey Bürgermeister/ (oaim der vierdte und El» 
tili? Bürgermeister Her! Laurentius Zimmkrmann/ 
etzlicbe Wochen vor der Belagerung gestorben) als 

! der Königl. Burggrafund Bürgermeister Herr Mel­
chior Fuchß/derWorthabeude BürgrrmcijicrHeri 
Johann von Flygeln/ und der rritte Bürgermeister 
Hz. Georg von Dunte/ rote mich Der Ober Gerichts« 
Vogt Herl Chriftophorus Riegemaim von Löwe», 
stern/ HenCafpar Gantzkow/ Münstcrberz/ ncbenst 
Secrctario Melchior Dreyling / und der Grossen 
Gülden Eltermann Conrad Riegemaim/ der Klei« 
uen Gülden Elecrmann/ Ulrich Bawer/ auff den 
Wällenchemmb gegangen/ und alle BürgerQuar« 
tiereund Post«» perluftriret, und hat der Wortha« 
dende Büxgermeistcr in allen Quartieren Nc Bür« 
gerfchaffk zu weitermGchorfam/ Treu/ Standhaff> 
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licifeit und Tapfferkeit f mit für&fctffftr Zugemüyt. 
fiil)rim<t ibvrr guten Sache un-d ungezwnsseiteti 
Oöttlicben Beystandes mtctmttfwtt d« ssch dann 
die Bürgerschafft mit freudiger Refoliintm 6 dll 
gar nihmlicb vernehmen Inffeto 

Dito kam wieder einer vom Kiu^o ülWfoitf-
fen/fo von des Le ßle Regiment Mufterstlireibkrnnd 
eilt Moßkowiler von Gebührt war/ iveltbcr/ wasdie 
porigen aufwöget/ confirmircr; GokÄM ditrlV chi' 
Banenveib aich dcmRodenpeyseben ein/ so i*. Tage 
deniMostkowiter Brodt Neitu müsse»/ belichtend / 
daß die Ihrigen/wie auch andere Banken alle/grau« 
sah wer weise vom Feinde anssvem-Lande'/ iiiederge. 
banen/greulich gemartert/ und mit Hunden in rtn 
Morasscn/da sie sich verkrochen nnd sicher zn seyn ge-
meinet/ anffgesnchee wurden. 

Den 10. Dito seynd Ihre Hoch-Gräfl. ExceM. 
derHkN ReichsSehaßmeilier mid General Gouver­
neur toterer anhgerittc»/ nndallc Posten besichtiget/ 
In wärender Zeit /da Ihre Heeti-tSraffi Excel!. vo»t 
der Ovelscbnng sich inhalttn müssen / sepirv alle 
Confiliaveu dem HermGouverneur SimonGrüIt» 
del Helmfcldt/ der Genera Horm General-
Krieges CommiflarioHeinrich CrohNenstkrn/ 
Obrlsien Valentin von Meyer/ a ls der Stadt Com-
mendanten, Heyden Affiftentz-CRiWen Hm. Paul 
von Htlmersen/ und Hin. Harald IgelströlM; und 
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fantt dttiS von E.E. RahtS Deputirtcn, bey dero« 
selben gepflogen/ unv Ordre außgegebeu worden. 

Dito ist ein Sgltzführer miß Spanien/ so vor 
der Belagerung augelauget/ aber nicht an die Stadt 
kommen können/ an Büreufchüyers Holmgestrau-
det/ dahero er loschen und einen guten theil des Sal. 
tzes anßwerffen müssen/ umb sich abzuwinden. Die-
str Schiffer/ Nahmens Joachim Kröger von Stock-
Holm/ hat bey den ersten Tagen der Belagerung/ da er 
von dem Feinde/als Donischcn Oalläczuen, die des 
Raubens wol gewohnet/ und wie dieAentenauffdem 
Wasser schwimmen können / mit 18. Böhlen atta-
quirt gewesen / sich tapffer gehalten und sie dermas. 
stn empfangen / daß sie mifarossem Gcscbrey nnd 
Schaden haben abrnvern müssen/ und wiewohl» er 
noch etzllche Tage da liegen blieben/ haben sie doch 
Nicht wieder ansetzen oder was tenciren börsten. 

Den ii. Duo kam der Entsatz von 1400. Mann 
in i6.Fahnen TenlscherVölcker bestehcnv/so per Hm 
Fcldt-Marfchall GrafKönigsmarckgeworben/unter 
domlnandodes Henn Obrisi Lieutenant Wentzet 
Pillar vonPIlchn/nn zweyen Majoren GabrielHüp. 
kenuudGerhard deGreve, auß der Pillaw bey der 
Ncunlüudischeit Schautze glücklich an/ und weiht 
sie wegen L»mrain Windes nicht anfftommen kön­
nen/ feynd sie mit Böhlen alfobald anff Ordre des 
Htmi Reichs-Schatzmeisters Hoch Gräfl. Excell, 

durch 



durch die Nacht aussgehslct worden; Der Feind hat 
ttitrfrittt» Latiffgraben biß <m dasBadstnben-Ron. 
dkl/ dtefeNaebtaereichet/ aus dcr Jefus-Äint e/fb er 
mit Eroe «vsnlltt/mit Stücken ftarck gefpielet/ und 
2. von lmstrn auffdem Wall gestandenen EKandar-
ren herab undentzweygescbossttt/der eine Corner a. 
ber alfofort diccnyweygeschosseneEltandarre ergrif­
fen/ mit derfelbeu anff die Brustwehre gesprungen/ 
„nd sie dem Feind znrBravade eine gute Welle vor 
feinen Augen hernmbgefchwnnaen. 

Gegen Abend feynd anß alle» Bürger-Rotten 
Hey nahe 600.Mann zur Relerve anff den Marckt 
und dem Neuenhanfe commandirec worden/wctln 
man sich abermahl eines Sturms tu der Nacht be-1 
forget. 

Den и. Dito kamen erst 8. Fahnen von den Kö-, 
uigsmarckifchen Vdlckern allhier an/ wurden dar-1 
anff von Ihrer Hocli-Grüfl. Excell. besichtiget/ und 
anff das Schloß uud den Marckt commandirct, I, 
da itmcit von deu Bürgern wohl begegnet/ nnd Sie 
von dem Rahe mit etzlichen Last Bier zum Willkom-
men verehr« worden. 

Dito ist des Groß Fürsten Strelitzen einer zu 
uns übcrgclanffen/fo auch von allem gure Nachricht 
zu geben qewnst/ unter andern berichtend / wie daß der 
Zaar fein Volck hln und wieder zerstreuet uud wenlg 
hier umb Riga nunmehr Hütte/auch ttn groß Volck 
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bey nahe 6000. Mann schon vor Riga nnd (m Lan-
de eingebüssct > auch das; der Aaar vor Riga nicht ab« 
ziehen wolle/ Er hätte dann die Stadt erobert/nnge-
cichtetder General Leßle nnd alle ftembde Officirer 
dem Zaaren eine Scbrisst überreichet und darinnde-
monftnret, daß Riga auffsolche weise/ und so späht 
tm Jahr nicht zn gewinnen/ bevorab/ weil» die Bo. 
jarennnttreinandernneins wären/ apprehendirten 
den Stnrm alS cincn gewissen Todt/ die Rene wär 
bey dem Zaaren/ daß er Riga anaegrtffen/ Sie hat. 
ten im Vd.icr keine Röhl am Proviant/ und was des­
sen mehr gewesen. 

Gegen Abend seynd die übrigen KtingSmarckt. 
schen Vöickcr unter 8.Fahnen auch angekommen. 

Nachdem nun der Secours sowohl an Pnlver/ 
als auch 16. Compagnien Soldaten eingktommen/ 
und des Feindes groste Macht gebrochen lindZzer-
schmoltzen/anch in der Stadt alles wohl ungeordnet/ 
nnd vor dcsFcindeg Attaque keine Furcht oder Be> 
kümmernlß zu verspühre»! war/ seynd Ihre Hoch. 
Gräst. Excell. der Her! Reichs Schatzmeifter refol-
virct gewesen auffempfangene Königl. Ordre, mit 
einigen Generals Personen und übrigen difmontir-
ten Rentern/ nachdem eine gnte Anzahl comman-
dirteiii der Stadt geblieben/sich nach der Pernaw zu 
erheben/ dieselbe im Lande schleunig momirenzn las­
sen/ demFeinde das fouragiren zn verhindern/ dessen 



im Lande streiffende Partheyen zu ruim'ren, und also 
das Land zu schützen / Insonderheit weil» der Feld-
Marschall Lieutenant/ HenGrafDuglaß mir ein«» 
gen Trouppeu außPreusscn dahin erwartet worden/ 
also/ daß dadurch dem Feinde eine kräfftige Diversi­
on, auch der Entsatz Dörpe/ mir Zuziehung der Ehst-
nnd Ingermanländischeu Völcker hätte tentiret wer­
den können; Weiln aber die Stadt inständig anqe-
halten/ daß Ihre Hoch-Gräfl. Excell. bey ihnen blei-
den/nnd sie die Renter noch behalten möchten / anch 
der Unterhalt aller Trouppen richtiqer cil? vorhin von 
ihnen versprochen worden/ als haben Ihre Hoch-
Gräfl. Exccll.dieseu Deflein eingestellkt/infonderheit 
umb dieBnrqerschaßt nicht zn difcouragiren, und 
alle Unordnung in der Stadt zwischen der Soldares-
qva uud Buracrschafft/ welches in Abwesenheit des 
Refill General-Gouverneurs sich leichr hätte eräu-
gen können/zu verhüten. 

Den iz Dito des Morgen«! frühe zwischen 5. 
und 6 Uhr/ ist der Obrister Lieutenant Johann von 
Sehrren/ von des Herrn Sbrlsten Sassen Regiment/ 
ein tapsserer und difereter Officirer,mit einer Stück-
Kugel von 48. Pfunden anff dem Badstiiben Rondel 
geschossen/ an welchem gefährlichen Schuß er nach 
24. stunden gestorben; Die neu angckomene Königs-
marckifche Völcker wurden anff die Postenverrbei-
kti und eine Squadron zur Hauptwache verordnet. 
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Dito arrivirten Obrisicr Reinhold 5anbo/ wie 
auch Rttkimiftcr Andreas Löfcber/ von Ihrer Kö. 
nigl. V!aycstät Unserm aUergnädtglicn Kömq nnd 
Herm außPreusscn/ berichtend/ daßGraffDuglas 
mit 5000. Mann gewiß im Anzug zum Entfatz wäre/ 
davon man anch zuvor benachrichtiget war/ unv ist 
billig sich zu verwundern/ baß bey der gantzen Beta, 
gernng derStrohm allezeit offen gewesen / nnd fast 
täglich Schiffö'Gcfässe mit Vivresmm aller Noht. 
dürsst angekommen. 

Den 14- Dito hat der Feind den Thürmern/Kir. 
chcn/ Häufern nnd Strassen mit Granaten einwcrf. 
fen nnd canomren iKffttg zugefetzeli nnd in derAl' 
ten Stadtdie Hänfer dergestalt durchlöchert/ daß die 
Einwohner mehrencheils andere sichere örter suchen 
und dafelbsi sich verbergen müssen/ man aucd fonsteit 
fast an keinem Srthe ln der Stadt davor sicher feyn 
können. Zn Abend / zwischen 7. «nd 8. Uhr/ ward 
eine Granat'Kugel anßNiclas Kempen Gartcn in 
die Jacobs-Rondel Corps de Gvarde vom Feinde 
eingeworssen/ fo vier von der Bürgerwache erfchla» 
gen/ und 7.gecivetzfchet. 

Dito wnrdc vom Feinde beym Schlosse Larm 
gemachet/ welcher aber/ nachdem die Unfrigen starct 
mit Stücken und Mnßqnetcn auff sie Fcur gaben 
und loßfpteletcn/ bald wieder siiUe wurde. Von die. 
fcr Zeit an hat man in S. Pttcrs Kirchen wegen des 
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Feindes grausamen canonfrflts und cnnrmuirlichen 
Granaten Einwerffeng den Gottesdienst nicht mehr 
verrichte«» können/ besonder« über z. Wochen bißzn 
Ende der Belägermtg damit anstehen müssen. 

Den tf Dito Nachmittag seynd 2. TttttsMi / 
(itter ein Capicain/Nahmens David/ ein Schlesien 
welcher vorhin i». I«hr der Eron Schweden gedie. 
wtl wie auch ein Eapitain Lieutenant/ genant Elauß 
Müllcr/ein Ltcffländer/ zu nnsvom Feinde/ reitende 
eingekommen/ musten aber unsere Mnßqneeaden 
erst vorlieb nehmen/ eheman abgcmercker/daß ste zu 
uns überwölken; Diese referirten, der Zaar weite/ 
wie sie meine teil/die folgendeNachteinenS türm ver­
suchen lassen/ da rtfthm mißlinge/ würde er a»iff die 
Ruckreise gedencken/im übrigen/ daßdie Cafijquen 
meist alle dem Zaaren entließen/der Großsürst selbst 
mich weggedenckc/lasse seine Strelitzen nicht Von sei-
nem Zelte/ zn wachen/ der Zaar gebe alle Schuld anff 
seinen Schwiegervatter und die Boyaren/ derohal-
den er anch einem und dem andern/ anß Elfferiuren 
Bahrr / salß ihre Manier bepm Iachzorn) gegriffen/ 
und darbey gezerrer/ fie vor Verrahtcr gescholten/ die 
ihn hieher zu kommen verursachet; Der Zaar hätte 
ihm gewiß vorgenommen nnt1 difpomret, den is. 16. 
und 17. diese Stadt zn bestürmen/ alle Prsparatoria 
hierzu wären bereits fertig/ der Zaar hätte mttli entern 
во. Rubeln gefchcncker/ der die Ticffedes Städrgra. 

E ilj bens 



bens messen solte/ welcher auch mit eine stricke von :-> 
Faden lanq/ nw hinein Wangen/ weil» er aber da.« 
mit nicht hätte zulangen könen/ als der sonder Zwrlft 
fel in grosser Furcht gemessen/ weil» der Graben bey 
weitem eine solche tieffe nicht bat/ fty er wieder zurück 
kommen - Unsere Mortiers so Steinsgeworffen/Hät-
ten unter dem Feinde grossen Schaden gechan/ nnd 
wäre schon ein grosser Menge umbkommeu? Au st. 
fälle wären nicht mehr rahtsamb zu thun / dann sich 
dieZaarischeVölcker allzusehr verschantzct/ und seit-
her jüngstem Außfail/ allere stünden. Des Zaaren 
Macht hätte nunmehr merckltch abgenommen/ eine 
grosse Anzahl Gequetz fchte wären mit Strusen zu-
rücke gesandt/ Sein ausgerichteter Hevliger in der 
Jefus-Kirchtn/5.!>llc-)l2U8gettannt/warevouuttfern 
Stücken herunter geschossen/ woranß der Zaar böse 
vmma machte/so mit seinen Träumen zustimmet?»/ 
miß welchen Ursacher er hefftig weinete: Goconn-
nuircen auch die Zeitungen auß Luhrland/ daß wir 
durch Herm Grafen Duglas/ den Fürsten von An« 
halt und den Fürsten Boguslaff Radzivill Secours 
bekommen würden/ daß (ich auch die Trouppen fchon 
sehen liessen/Ihre Köntgl. Majestät auchfeibstkon». 
meu würden/ welches/ ob es nicht gleich erfolgete/ 
doch bell Feind nicht wenig erfehrecket hätte. 

Den 17. Dito hat der Feind wenig gefchosse»/ 
sondern »st fast gar stille gewesen/ wie ingleichen anch 



wir wegen des Deffeins, fo die Nacht erfolget / 
minbltit: 

De» 18. Dito tes Nachts / zwifthen 11. und 12. 
Mr habendi« Unsrigen von 200. Mann einen Anß-
fad mit bedeckten Scheerbötben/ und allerhand Fe», 
erwcrcksPraparatorien die Düna hinanff/einen Fal. 
ckenet Schuß von des Zaaren Lager und Zelt/ anff 
DieriebSbolm gethan/ Bev weichem Außfall Capi-
rain Zeddelmann nnd der jüngst überkommene Feldt« 
silier/ fo Anführer gewesen/ und sich mannhafft und 
lapffer erwiesen/aufden Holm/ da der Feind das Ma­
gazin, alle feine Ammumtion nnd Feuerwercks 
öfficinam gehabt/ ob wären sie Zaartfche Vdlckcr/ 
erst avanciret und alle fo sie gefunden/ damit sie nicht 
vielGefchreyes machen folten/tbeils auch beym Feuer 
gelegene/ nicdergemachet/ die dann fo sicher gelegen/ 
daß sie sich gantz entkleidet gehabt/ dennoch in der Eile 
z. Stensen/in welchen cilletley Ammumtion, Kraut 
nnd Loht/wie auch Victualien gewesen / mit Pech, 
kräntzen angezündet nnd verbrandt / auch die allda 
gestandene Kathen/ fo Laboratoria und Werckhäu« 
fer/uud zum Feuerkugeln nnd Granaten machen/ ge> 
brauchet worden/ worin» viel Moßkowiter/ allerley 
Ammumtion und andere Sachen gewesen/ mittelst 
der Pechkräntze angezündet und zu Nichte gemacher/ 
hätten auch ein mehrere und arösscrs vollbringen kön­
nen/ wann der Major, fo die Parthey commandiret, 
feine Sache was besser angegangen. Der 



Der Großfürst bat ein solches grosses Schrecken 
hierüber bekommen/daß er alfoforr daranff stracks fem 
gantzes Lager verrecrancKeme»nren und eine Bar-
terey von 19. Stücken bey dem Wasser bauen lassen/ 
auch die gantze Nacht/ nicht ohne Furcht/ mit allem 
Boyaren gcwachct. 

Dito zu Abend/ist von den Unftigen ein kleiner 
Außfall geschehen/und 2. Gefangene cingeholct mor­
den/ fo außfagten/daß der Zaar erstens wolte st,irmeu 
lassen/und hätte schon so viel Brücken und Sturm» 
lmmi darzu fertig. 

Den 19. Ditoftynd die Unsrigen wieder außge« 
fallen und biß an Fegefacks Hoim recognofciret, 
Vom Feinde aber Niemanden angetroffen/ und alfo 
ohne Gefangene wieder eingekommen/in mitlerZeit 
Nbep/ als der Feind allere worden/ mit den Stücke» 
vom Walle hefftig unterste gefpielet worden. 

Selbigen Tagistauch obristlientenant Johann 
Heinrich Günttrsberg nnd Capitam Saß außcom-
mandiret worden mit etzlicheu Bochen Völcker ü« 
der die Düna zu gehen/ als sie aber ans Land kahmen/ 
ist der Feind in grosser Menge geschwind allerr wo» 
den/ daß ste also zunicke gehen müssen/ dannoch aber 
etzliche des Feindes mit ihren gezogenen Röhren nie» 
derqclcqtt/indemc die Mistigen sich hinter ciniqePal. 
lifadenvon einem noch stehenden Garten verstecket/ 
und darnach durch etzliche den Feind angelocket/ wel. 



che kaum zugeritten / aber viel geschwinder nach der 
Salve wieder zurück gangcn. 

Den 20. dito ist Obrister Lieutenant Börje 
Monfon von des Hm. ReichsScdatzmeisters Leib. 
«Regiment mit ко. Mann zu Dserdeausicommancii. 
ret worden/ umb weitere Kuudfcbafft durch Gefan­
gene einzubringen/ welche vor der Saudpforte anff 
dem Kobcsberge mit dem Feinde ziemlich fcharmutzie-
ret; von unferer feiten ist keiner geblieben/auker Ritt, 
meister Knrßel: Rittmeister Stahlens Leichnam 
wurde dasmahleingeholet/derMuhtmassungnach/ 
solle der Feind/ auch dißmahlvon unfern Stücken 
nicht wenig verlohren haben. 

ES hat sich auch bey tiefem Außsall ein rnbm. 
wehrter actus zugetragen/ in dem ein Reuter feinen 
Rittmeister/ dem das Pserdt geschossen worden/ das 
seinige/davon er abgestiegen/ zugelanget/und felber lie­
ber das Geschossene nehmen/ als feinen Rittttieifter 
in Gefahr fetzen wolle»/darüber auch geblieben z der 
Officieruitt» Reuter war von des Henn Graf Pon-
tus de la (Zardie Regiment; Ebener Massen hat auch 
turtz nach dem ein ander Reuter feinem Quartier« 
Meister gleiche Treu erwiefen/welche auch von selbi­
gem Regiment waren. Solche und andere remar-
qvablelllw hertzhaffteaenon enhat fieSoldatesqva 
in vielen erwiesen/ daß man ihnen mit Warheit nach, 
reden und rühmlich gedencken muß/ daß alle zu Roß 
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und Fuß/ fo Officirer, als gemeine Soldaten ibren 
unverdrossenen reuen Willen/ bey so schwererTra-
valie und starkem Zustande allewege und Hey allen 
Anfifällen fiel) fchr refolvirt und courageus erwie­
se«/die Reucer anch/ die ihnen gegebeneMußaneten 
willig angcnommen/ uup den Verlust ihrer Moutl. 
ruug aerne verseusstzec; wie man denn ins gemein 
bey allen vernommen/ daß iiegewünfchtt/ daß der 
Feind doch einen Stnrm versuchen möchte/ dann sie 
ihn so zu beneventircn, uud auff den Dienst z» pas. 
ftn gedächten/daß ihnen der appetitnach Riga bald 
vergehen solte: Ist also derer Refutation viel anders 
gewesen/ als etwa einige anffgeblasene und unbeson« 
ntneLiigen iScbrciber es in (glichen Schrifflen un« 
danckbarlich gemeldet/ nnd in die Weltgcfchicket. 

Dilo Abends/ ftynd f. ©chiueii mit allerhand 
Victualien ausstemmen / wie va»n auch in rocbrciV 
derBekägernng zn nmerfchiedlichen mahlen Pulver 
und Vivres, wie vor gemeldet/ zu Wasser eingebracht 
worden. 

Uttferc Bötbe baben alle Nacht nach der Schau» 
tze parchierer/uNangefeben des Tages der Feind was 
geschossen/und des Nachts mit feinen Bdthen alles 
unffcher zu machen Vorhabens qewefen/ gestalt in 
der Nacht desHerm Obristen Jacob Gkotten 5e-
cretanU8. nebst einigen mehr auffgcfgugen und weg» 
gesühretwordeu. 

Dito 



Dito/ hat der *ХИ General-Major Ittlh Gouver­
neur ©imcil Gründet Hclmftldt sich wieder <mß-
gemachet/und die Posten besichtiget. 

Den 21. Dito Morgens frühe/ ist Major Det-
soffHauenfclnldt von des Herrn Reichs-Schatzmei-
sters Hoch Gräss. Excel!. Regiment zu Fusi/von dein 
Henn General-Major und Gouverneur mit юо. 
Mnstgvetieeern jur Sand-Pforte outicommandi-
ret worden/ welcher mit guter Manier unbRefoluti-
on mit dem Feinde chargire t, und Z.Gefangene/dar-
unter ein Strelitzcn Lieutenant/eingebracht; Dieser 
Außfall ist den unfrigen sehr glücklich gewesen/ indem 
über ко. Mann vom Feinde geblieben/ nnd er auß 
seinen Approchen in etwas zurück weichen müssen. 

Dito/gegen Abend ist ein Ausfall von zo.Pstr. 
den / umb Rittmeister Kurßels Leichnam cinzühoh. 
len/ geschehen/ da denn wieder einander Rittmeister/ 
genannt Rosenschmidt/ so nicht commandirct gewe­
sen/ niedcrgcmacbct worden. 

Dito/hat eine so.pfimdige Canon- Kugel beym 
Rahthause niedergeschlagen nnd einen Pfeiler unter 
demselben weggenommen/ doch die RahtSherren/ fo 
gleich darbey gestanden/ nicht beschädiget. 

Den22.haben die unfrigeu an Kdnigl. Völckern 
und StadtsPöbel/ einen grossen Außfall nach der 
-Lastfidie/außer der Marstall-Pstrt uudAingel HW-
ousj chrot sollen/ also daßteynahe woo. Mann und 
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mehr zusammen bey ber Scheer-Pforte gewesen: 
Welln aber folebes ver Feind vermercket und in vol. 
ler Bcrenfcbafft gestanden/ dir 5onie auch sehr enge/ 
«nd das Volck leichmch in Confufion gern Inen kön> 
nen) als ist vielerAußfall von Ihrer HochGrästLx-
cell. «nd dem Herttl General-Major nnd Gouver­
neur nicht vor rahtfam angefeheu/ bcsondern con-
tramandiret worden. 

Den zz. Dito/ ist der Her: Ötrister«Lieutenant 
Philipp Cainquart mit200. Mann in 16. Bötheu ü» 
der die Düna und biß an tcn Mühlgraben außaan» 
gen/ dem Feinde zo. Bdebe und seine Batterey zer« 
hauen/ auch einige noch stehende Kahten angestecket/ 
weiln er Niemand vom Feinde ansichtig worden/ auch 
seine Stückt von der Batterey abgeführte befunden; 
Älfo hat auch der Hkn Obriste Thomas Shimonot/ 
Commendant in dkl Nenmündifchen Schautze/ ih. 
me mit 12. Böhlen zugleich auss dcs Hm. Reichs 
Schatzmeisters Ordre entgegen particreu lassen/ wcl» 
chesauch sonst zum öfftcrn geschehen. 

Diese Nacht hat der Feind über 70. Granaten 
tlngeworffen/ viel Häuser und Tächer zerschmetmt/ 
etzliche Leute todt geschossen/ und etliche gequetzftvtr. 

Den 2+. Dito sandte der Herz £hr ftev Ätiv 
mondt tu der Nacht 60. Mann mit Briefen ausi der 
Mumüudischeu Schautze m Böthm mutet R«ga 
und wettu der Feind sie unmwegens ai.sprcngctc/ 
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scharmützirte der dtltfcommaedirre Capirain mit 
demselben etwas/und kam nach der Stadt/ der Fend-
richaber in einem absonderlichen Bohtmit ю. Man/ 
wurde vom Feinde ertappet / weiln er eine andere 
Fahrt qcnommen/ iittd sichln de» Nachtegariret. 

Au Abend nmb 7. Ubr seynd <mff Ordre des Hm. 
Hbrisien Gross Pontus Friedrichs de la Gardie 20. 
von unser» Dragonern znr Sandpsorte aufgefal­
len/ und diePlanckcn-Wände/so noch hin und wieder 
gkstanden/ nnd von welchen der Feind bcy denAuß-
Шеи sich avantagiren thätk/i» Brand gestecker/wel-
chcsder Feind damahln nicht gewehret/ oder sirackS 
gewahr worden/ alsdte unsrigen aber bald Unfern-
men/ haben sie starcke Salven aufi ihren La« Uraben 
gegeben/welchen die unsrigen vem Schlei nnd Ja-
cobl?psort> Walle tapffer geantwortet/ und mit zu-
gleicher Loßbrennung etzlichcr Stücke begegnet. 

Den 25. Dite umb Mittag isi der Aorist Lieu­
tenant Buck mit Capirain Hasifer nnd andern mit 
200. Wlann tuifjcommandirct werden/limb auss der 
Düna/ nach dcm Mühlgraben hin und denen anlie-
genden Höllmen/zu recognofciren, welche zurück-
kommende berichtet/ dasi gar nichts auss der Düna/ 
wie anch anff allen nnibliegenten Höllmen / vom 
Feinde mehr zu sehen sey. 

Dito zu Abend sevnb die Ouartierberrm der. 
umb gangen/ zum Nächtlichen Außsall Pferde bcy 
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den Bürgern vor die Soldaten zu schassen/ Iedwe-
dem auch angedeutet/wer Lust nnd Liebe mit außzu-
fallen hätte/ der soltesich parat Gilten; weil» aber der 
Feind die qantze Nacht allen gewesen und in voller 
Larraelie gestanden > auch ein expreiler vou Ihrer 
Chur-Mrstl.Durchl. zu BrandenburgAbgesandtem 
an den Zaaren/ Herm Baron von Eulen bürg/ so da-
inahln zurück miß dem Lager nach Mitau gcrcisec/ 
Hey späthnn Abend mit Brieffcn an den Hu«. Reichs-
Schatzmeister und General Gouverneur kommen/ 
•tjlfochiiutr Attßfall nachgeblieben. 
/ Den Z6. Dito gegenAbend/ wurde zur Sandt. 
-mit) Maestallpforte ein AußsiUl gecha»/ da denn der 

i) Feuwzimblich den kürtzerN gezvgen/ auch einige Ge. 
1 fangene von des Zaaren Leib-Regiment eingebracht 

wokden / welche/nachdem ste examimrer, außaefaqet/ 
daß der Zaar ПШ30000. Manu dcu-s. hu>us im La­
ger guffbrecheft/ und zurückgehen wolte; Knees ja. 
cob aber solle annoch mit20000. MaiinaUhicrver-
«bleiben: Item/die grossen Stücke hätte der Zaar von 
Vitt Battereyeu wieder ab- nnd nach den Stensen 
führen lassen/ darumb dann ein Furcht und Geschrey 
Iti ihrem Lager erschollen/ ob kähmen Ihre Königl. 
Majest. zu Schweden mit 30000. Mann. Knees 
Jacob solle in 5. Tagen dem Kamen nachsolqeu.. 

Den 27, Dito infcr Nacht ist einÄioUowiter 
kruucken übergelauffeu komktten/uudam Stadtgra. 

den 



bcn gemssen/ dasi man anffibn «icht Feuer geben sol-
tc/welcherdami/daihme dir Zeit lang Wardt/ tu das 
Wasser gesprungen/ geschwommen/ und endlich mit 
einem Bdhtlein übergeholet worden/ derselbe saget« 
in allem/ denen vorigen Gestmgenen gleich. 

Gegen Abend geschähe ein AnUall von 200. 

Mann Renterey und Fußvolck/ unter conduicte deß 
Obrist'LienttnantMännerschildtS/ In welchem dem 
Fcinde In den Laussgraben bevSt Görgen/ grosser 
Sebade geschehen/und weil» der Abend eingefallen/ 
fcynd die Unsrigen wieder elntommen. 

Diesen Abend hat der Feind einige Feuerkugeln 
elngtworssen/ die viel Schläge gegeben/ und meist iu 
ver Ltifft ihren Effect gethan undgelpielet. 

Veit 28. Dito Nachmittag seynd von des Her» 
Graf Königsmarcks Völckern einige bey der Mar« 
stall Pforten außgesällen / wenig aber Иг(гепш14 
verrichten könneii/wcil» der Fmw allere gest ndm/ 
nnd a»ß denLanssgrabcn sich weMglwchrrt/« Ist» daß 
von selbigen Völckern / ein Capirain Solomon 
Sturm genannt/ ein woblbedienter guter Soldat 
gewesen/ auch ein Fcnvrich mit & gemeinen So Ida. 
ten/ geblieben/ Es ist auch ein Sbristcr der StreiPM 
von einem Stücke geschossen Worte«/ welchen der 
Zaar stbr regretnret und beklaget/ auch fernsten mehr 
vom Feinde geblieben. 

Den 29. Dito betahmcn wir von Ihrer Kdnigi. 
Majest. 



Majest. durch einen abgefertigten SchiffsCapicatn 
auss einem Bovert von der Mehmet mitBrieften an 
den Henn Reichs-Schatzmeister und Genera! Gou­
verneur, wie auch an die Stadt/ erfrenlicheAeitun. 
gen/nemblich/ daß Ihre Kdnigi. Majest. mit dem er-
sten selbst allhierseynwoitcn/Inmittclst tähme durch 
Samaiten eine starckeMacht/ unter conduicte des 
Herm Feldmanschalln/ Graf Guftav Otto Stein, 
bocks/ und Herm Feldmarschall« Lieutenant Graf 

. Duglassen. 
Sonsten ist der Feind diesen Tag mit Schiessen 

was stiller/ als die vorige Rächt gewesen/ und ruud 
berumb auffz. Meilen starck gebrannt/ swelches eme 
Anzeigunggegeben/daß er zu delogiren tu Willens/) 
neue Mastbänmc anff seine Slruieugesetzet/ und al-
leg zu seinem Aussbruch sich ansehen lassen > Auch ist 
ein Orlogs Schtft aus Schweden/ umb Kundstbasst 
uusers Zustaudes einzuholen/ selbigen Tag bcy der 
Schautze arriviret, 

Gegeu Abend nmb z. Uhr ist Major Lenßmanu 
mit i/o. Mann fluficommandiret, worunter viel 
voluntairen und Bürger/gangen/ so auch tapsser in 
den Feind auffdem Kobesberge und daherumb loß 
gebrannt/also/daß vom Feinde vtelgesailen/auch ein 
Obrister/so des Agaren Verwandter/ mit Rahmen 
PetroTclftoi erschossen worden/ dessen abgehauenes 
Haupt der Junge Caspar Ssthoss/ des Seel. Lbrist. 

Lieu-



Lieutenant Ersnman» Vetter/ welcher anfangs ge.. 
bticben/ und ihmc von dem Moßkowiter der Kopff 
gleichfalls abgesäbelt worden/zur Revange hereiiige« 
holet,z Bey diesem Anßfall Halver Feind gantz nicht 
canonirct, nnd keine Granaten/ wie vorhin den A-
bend/ eingeivorffeir. Von de» Unsrigen seynd auch 
einige i» diesen« Scharmützelgeblieben/fonderlich ein 
Lieutenant/ Daniel genannt/ von St. Gnaden 
Gras Pontus Friedrichs de la Gardie Regiment/ 
fo ein guter Soldat gewesen/ und sehr beklaget 
worden. 

Es haben auch die Uusrigeu / da sie vermerckct/ 
daß der Feind bey dem Zingel an der Düna miniret, 
mit contraminen thme entgegen zu gehen sich zwar 
vorgenommen/welche mine wir aber/weiln der Feind 
nicht weiter avanciret, endlich springen lassen. 

Den до. Dito ist der Feind gany still« gewesen/ 
und kaum 2. Schüsse auß '-.pfundigen Stücken von 
der Jesus- Kirchen herein gechan/ auch keine Gra« 
»aten mehr geworffen/ weil» cr seine Stücke und 
Mortiers des Nachts abführen lassm. 

Nachmittag hat der Feind durch einen Trom« 
pcttr anblassen lassen/und des Sbristen/fo im vorigen 
AußfaU/vorgedachter «nassen/ geblieben/Haupt wie« 
der begehret/ die Unsrigen haben solches auss Ordre 
angenommen/ und weil» sie sich mit dem Kopff was 
venveikt und zü spähte anßgetocktn/ scynd dleMoß. 

© towi. 



kowiter anssenblieben/ und re infecta die Unsrigen 
zurück kommen. 

Den i. Ocrobrjz, frühe Morqens/kam ein über-
länffer vom Feinde/so nach bcfüichmer Eraminiriliig 
außgesaget/daß der Groß Fürst beute ein ,^est celc-
brire, uni) in der Kirchen fast Tag und Nacht mit 
Weinen zubrächte; Er würde mit seinen Strclitzcn 
und bester Cavallerie bald öU(fbffchfH/Knees Jacob 
feite daranffin sein Lager einrücken/ und allda Gliche 
Tage monren, biß der Zaar und die Strusen bimutff 
wären Diesen Tag ist anff unser Seiten dasWerck 
sehr stille zugegangen/ weniq geschossen/ alle Tag« 
zwar/ wie vorgemeldet/Anßfälle gescheiten/ aber gar 
schwach/ und allezeit fast zn einer gewissen Stunde/ 
welches der Hcn Reichs Schaömcifter mit Fleiß z« 
dem Enveanqeordnet/ daß der Feind dessen qewobnet 
werden/und nicht vencken solle/ daß wirstärckcr oder 
zn anderer Zeit ihn besuchen weiten/ welches auch 
glücklich angegangen. Unterdessen ist delibenrct und 
angeordnet worden/einige Generals2hißfiW zu thun; 
Erstlich einen über die Dnna mit 600. Reutern und 

Mußgvetiercrn/ unter der Hm. Obriste» Graf 
Ponttis $riedrichSde la Gardie, und Fabian Aderkaß 
commando,urn des Woywoden Naflokins Lagcr/jo 
allda gegen der Kobronlchany gclcgen/ anzugreissen / 
darzu dannauß der Neumündischen Scdantz« zwcy 
Com pagnienRctttCr ttft f gliche commandir ce^uß* 

Knechts 



Knechte zu Lande flössen sotten/ Weil« aber selbiges 
Laaerbevter RecognofcirtttKt wohl retrenchiret, 
und Mi qany schwer ferne anzukommen besunden 
worden/auch die Prahmen zum übersetzen nicht ha. 
teil können sobald fertig und zu rechtgemachet wer« 
bitutt uuch eben damahln ungesiühm Wetter wor. 
den/ alstst es nachgeblieben; dagegen ward angeord­
net/ mit «Zoo. Mann zn Fuß/600. Bürger und 900. 
Mcuter/ unter des Hcrm General-Major Friedrichs 
Von Löwen conduicte einen Außfall au ff Knees Ja-
cobs Ovartier zu lhun/ ward aber gewisser Ursachen 
halber wiederrahten un verhindert/ daß also nur-00. 
Reuter/ unter dem Obrtst. Lieutenant Heinrich 
Albendeel von desHenn Reichs-Schatzmeisters al. 
tem Letb-Regtment zu Pferde/ und ко, Tragoner mit 
Major Zeddelmann/commandiret worden/auffden 
Feind außznfallen/umb zuvcrsvühren/ ob er noch so 
siarck in seinen Approchen ivart/ uud alles so wohl 
vermacht tme retrenchiret Mttt/wie vor gewiß vor­
geben werden wollen/ wornach man sich mit dem gros-
sen Außfall dranff anzustellen; Weil« aber der Feind 
es dabmabln tnne worden/ blieb es nach/dieParchey 
aber tvatd commandiret, die gantzeNachtauffdem 
Marckte iu Bereitschak zu stehen/um bey an brechen-
dem Tage dero Intent zu vollführen/ welches dem 
Feinde ein neues und unvermubtliches seyu würde; 
Zu dieser Parrhep haben sich 200. Bürger und Vo. 

G tj lun-



luntairen alsidannbeMfnnden/ welche die Brücken 
vor ?<w bey starcker Wacht bey de» Ravelin vor der 
Sandpforte niederqelassen. 

Den 2. Dito/zwiscben 7. und 8. U(n7 des Mor­
gens/ hat der höchste GOtt z» solchem Änßftll Glück 
imd <Bf x» gegeben/ daß die 200. Reuter und i?o, 
Fußfuechtk/wte auch etzliche Rotten Stadt-Solda-
ten uebenst 200. Bürgern und Volunteursvoii Bur­
schen aust der Stadt/ mtb etzliche UNteuscheu/ so mit 
Mitßgveten >md halben Monden htnaustgangen/ 
nnv purchdie Sandpforte über den Kobbesbcrg/an-
dereauffRielas Kempen Garcen/und St. Gördens-
hoff/mit denen so ituterCommando des Obrtftlicn-
tenmits Andreas fülmtcfeii mit1 Eckhoss/ nicht che a-
ber/ als bey wehrendem Scharmützel von dem Herm 
Reichs-Schatzmetster dazu bcom-vt worden / zur 
Scbkoßpforten anch binaußaeganqen I plötzlich und 
«nwermuhtenv den Feind theilß schlaffeud/ theils 
Frühstück kochend/qefundc»/ nndauffdenftlben der-
Massen tapffcr zuqesctzet/daß sie an denen daselbst qe-
habten Lauff gr,ben/ nicht allein alles/ was st? vor 
sichqcfunden/ nieoergemachet und einen Obristen/ 
Sicklerflfitamtt/welcher rödrlich Mhossm und viel 
Wunden bekommet!/ eingebracht/ sondern mich 17. 
Fahnen sambt vielen Trommeln nnd anderer Kriegs-
Gerectschafft überkommen und einqehoblet/ welche 
grösten theils von den Soldaten erobert/uachmahis 



aber/alslsie fechten sollen/deren etzliche verlassen/iind 
also von andern eingebracht worden: In diesem 
Scharmützel haben sich gleichsals viele der Bürgcr 
und Volunraircn gar couragcos erwiesen. Unter 
Pen Fahnen sind einige gewesen mit nachfolgenden 
Auffschrifften; In zweycn sinnde: 
Fürchte GOTT / und Ehre den Kapser. 
In »erdritten/ soeineRohle Fahne mit einem Sil« 
beruen Arm: 
li deuspro nobis, qvis contra nos. 

I» der vierdten rohten Fahne war mitten ein Hirsch/ 
und darüber geschrieben: 

In der Brunst bin ich grimmig. 
In der fünffcen sittnd iiitmt ein Reichs Apffel/oben 
tute Krone und mitten Cretitzweiß tili Sceptcr und 
Schwerdt/ mit diesen Worten: 

Gekröhnet mit Ehren. 
In der sechsien rohten Fahne stund ein Meerweib/ 
und dabev: , 

Komm/ hohle meine Beute. 
Iit der siebenden stunv: 

Alles mit Bedacht/ mmm dich in acht/ 
halt gute Wacht. 
So wohl diese/ als andere Fahnen alle/ waren an 
Farben sehr schön; Inionderheit/ Viere/ der Stte. 

G iij litzen/ 



litzen/etzliche mitten schwach mit einem weissen Kreutz 
etliche Fahnen nnd Standarten hatte» die Stade-
Bursche bekommen: Der jnnae Caspar Osthoff/ 
ein Kanffgescll/ brachteeinc Standarte unter diesen/ 
so weiß / und eine» Güldenen Ädler mit fchwartzen 
Streiften hatte/ welche der Gefanaenen und über-
länffer Außsaqe nach/ denen sie acztiaet worden/ des 
Zaaren Leib * Fahne gewesen seyn solle. Mit dem 
Außfall ist es aber folgender Gestalt zugangen: So 
bald die Unsrige» angefallen / ist ein Qvartiermet. 
ster vor erst mit Pferden nach St. Gdrgeus-Hoff 
avancirct.middd er keine Rellrtence gefunden/we». 
ter fort und dem Feinde in den Rücken in die Appro-
cken gegangen/ da er dann alsobald durch eine llarcke 
Salve repouiflirettvorfen/ worauff ein Rittmeister 
mit^o. Reutern/und der Obrist Lieutenant mit dem 
Rest gefolgee/außgenommen der commandirte Ma­
jor Matthieß/ von Obrist Wilhelm Uxkulß Regi. 
ment/so rectaanssdie verlassene Batterey/svonwel-
che» eine noch besetzet/ und doch nur i. Bestück hatte/ 
und so weiters auff des Feindes Renter-Wache zuge-
eylet. Der Major zu Fuß gricff den Feind tapffer an/ 
und brachinden Approchen ein. Unsere Reutersatz« 
tendem Feinde in den Laufgraben viePistolen aufdie 
Köpffe/ und machten nieder was sie tonten/ tnmittelß 
risse die Confufion bey dem Feinde je mehr und mehr 
tini und Sit Der General-Adjutant Schaumburg mit 
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qtlt<r Refolution, wtilndie Fnßvdlrter Md Volun­
tairen an einen andern Ohrt angebracht / und des 
^Cllldfd Rccrcnchement forciret tydttt / fluch auß 
dem Schloß zugleich der Äußfall sie angriff/ wurfst 
der Feind überall das Hafen banicr auff> Des Ni« 
tlaß Kcmpen Garten/da derFeiud einen Mdrstl noch 
stehen hatte/ ward durch Pech-Kräntze anqestecket/ 
und der Mörftl gefprenget/ welchen ein alter 7°. jäh» 
riqer Bürger/NahmensÄndreasPapcnbnsch/in die 
Stadt wolte bringen helffeu/ darüber aber das Leben 
einbnssen mfistf; Vom Feinde wurden dieses mahl 
über 800. uiedergemachet/ und 7. Regimenter/ bar-
unter das Aickterifche/ Rouartlche/ Ahlingiftde/ 
IunMannifche/ nebenst einer Brigade Streiitzcu 
ruimret. Die Unfrigen hatten die Approchen ttt 
dem Svartikre gantz ein/ und demohrten was sie in 
Hl zu thuu vermochten i Weil« aber des Feindes 
Cavallerie starrt fliifatim/ unddieFußvölcter wieder 
durch andere frifche fecundiret worden/ Nessen Ihre 
HochGräst. Excell. der Hm Reichs-Schatzmeister 
die Unfttgen wieder eininarchirenz In diesem Änß. 
fall haben so wohl Officierer, Reuter und Soldaten/ 
als auch die Bnraer Voluntairen sich männlich und 
tapffer gehalten/wie dann rühmlich und remarcabcl, 
daß unter andern ein so alter 70. Jähriger Bürger/ 
wie obengedacht/ mit hn,auß gewesen/ und in solcher 

geblieben. Von den Unftigcn ist nur ein 
Ca-



Capitain von Hin. Graf Köniqsmarcks Regiment/ 
so sich sehr wohl gehalten/nebenst cylichenGemeineu 
verwundet worden/und üben:, nicht geblieben. Die 
Soldaresqva lind Stadt.Bursche haben mich gute 
Benthe betommeu/gestaltbey den Niedergemachten/ 
Geidt/Bandeliers/Pisioleii/ Mußqveten/ Kleider/ 
Reussifche Filtzmäntel und andere Sachen gefun-
den und eingebracht worden; Der Obrister Sichler/ 
als er danuiffat in conflictu qcfch offen/ ward von et. 
«ein Reum hinter ihm auff dem Pferde sitzend/ und 
«och halb lebend/ eingefüm/ da er dann in der Sand, 
lZrassen/(nachdemer/welches auch seine letzten Wor­
te gewesen/ nach einem Tnmck Brandteweiii gernf-
fcit/J seinen Geist anffgegebe«. 

Dl« Fahnen seynd erst anff dem Schlosse/ allda 
nach geendjgtemAußfall/ oesHerm Reiche Schatz, 
melsters Hoch-Drüil. Excell.mit denen Herren Ge­
neralen sich wieder eingefunden/ przfentirer, dann 
dem Feinde zum Verdruß auffden hohen Swd.fo. 
Aions Gavalller gcstecket/und endlich mit Trompeten 
«nd Pauckeuschall/ auch Lösung ziveyer Stücke anff 
jtt>er Baftion, umb deu Wall und durch die ganye 
Stadt getragen worden / welches die Mofitowiter 
auß ihren Approchcn mit Schmertzen: die über der 
Düna loglrende aber/ mit grossem Jauchzen angese­
hen/ weil»sie vermeinet/ es wären ihre Völcker anff 
unftrm Walle: Solche Freude aber Hat sich baldin 



ttn tvdttvffW bmi kp iftuen verkehret. Die Fah» 
neu seynd nacdoeme anff dem Marckte denen Her. 
reu des Rohrs und der gantzen Bürgerschafft gezei. 
get/nnd dengantzen Tsg von männiglich mit beson-
derm contentement gesehen worden. 

Hierüber waren Klein nnd Groß in der Stadt 
srendig: Ihre Hoch-Graß. Excel!, der Her:Reichs-
Schatzmeister waren mit dem Her?» Gouverneur, 
und übrigen Herzen Generalen und Officierern, bey 
dem Außfallauffdem Wall/und ordneten an/ damit 
alles ricdtiq und wohl zugienge. 

So haben aueh einige auß den Königl. Civil-
Bedienten/ bevorab der Adfeflor Cafparus Ceume-
rusimdSecrecarius Johann John, hin und wieder / 
Ivo was vorgegangen/ zu obferviren, sich dabei) ge­
funden und socourieufe envicfett/dafi jie nichts/ was 
merkwürdiges palliret, inadvertenter vorbey gehen 
lassen/ sondern alles sowohl zu dieser Summarischen 
Relation, als auch zukünftiger anßsührlieben Be­
schreibung zn fubmmiftriren fleiffig connotiretimb 
unter die Feder genommen. 

Als nun der Feind gesehen / daß die seinen bey 
Niclaß Kempen Garten/ und den Strich herumb in 
den Lanffgraben/ und wo stcvon den Unsrigen ange» 
troffen/ schichtweise niedergefallen/ ister auß seiner 
fluten Porto bey St. Görgenshoff gewichen/ und in 
solche Furcht und Confufion gerahtcn/ daß sie olle 
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<tuff t»cr Flucht gestandeni Knees Jacob hat dieses 
höhren können/ aber nicht Ischen wollen/ dann er mit 
ocn übrtgenBojaren in den trnckenenGraben vor den 
neuen Änssenwercken gehalten; Die folgende Rächt 
Iwt PerFemd wiederMine gemaciir/feiite Approchen 
zu bcfttzen/aber stracks/ da es dmickel worden/q vitti-
ret,und hinterdenBattercycn sich weit zurück logiret. 

Den z. Dito ist der Hm Reichs Schatzmeister/ 
nebenst andern Hn. General, zu recognofciren auß 
dem Schlosse/ langst dem Holm/ an Pie Düna miß. 
geritten/ da man dann befunden/daß der Feind St. 

Z Görgens Hoff/ wie auch die Battereyeu bey Niclas 
Kempen Garten/ wie gemeldt/gantz verlassen/ un sich 
hinter den Battereyeu/ die lnlanrerexund Reuter a-
ber/ hinter den Neuen wercken von aussen gezogen/ 
und dafelbsten den gantzen Tag in Pen ernctenenGra. 
benin LarraAliegestanPen/ meynende/ wir würden 
wieder mit einem Ansifall/i» sie setzen/fo wir also zeitig 
gemercket und uns inne gehalten; Wiewol zu einem 
abermahligen Anßfall aller-Anstaltgemachet war. 

DieNacht ist unter dem ObristlieiitenanrBuck 
eine Partheyzu Wasser mificommandiret worden/ 
umb m Feindest (Strusen an der Lastadie in Brand 
zustecken/ weil» es aber der Feind gemercket/ haben 
die Unsrigen nach einigem Scharmütziren sich wieder 
nach der Stadt begeben. 

Es seyndt auß der Stadt dm Tag über viel an 
Sol-



Soldaten und Bnrgervolck nach St. Göraeushoff 
undbrydesFeintes Battcreven und Laussgraben in 
Niclas Kcmpen Garten außgegangeu/ und daselbst 
die Verboliwercknng/Lanffgraben und gehabte Hül-
ten der Feinde/ wie ancb dievoriaen Tages Niederge-
metzschten/ die sie die Nacht über nicht alle tvcgv* 
schleppen und z» verscharren vermocht/ besehen / alles 
was noch an Gcbäwden gestanden/ nebst der Balte-
rep in Brandt gestecket/und die noch stehende schädli-
cbeBäume und Zäune nieoergehanen; Am selbe» 
Ohrt hatesvoll grosser nnd kleiner Stück-Kugeln/ so 
auß dem Schlosse und der Stadt hinausjgeschof-
sengelegen; Man bat auch daselbst Sturmleitern 
und Brücken in grosser Anzahl gesunden/ dic Sturm« 
leiten« waren 12» Schritt lang/ und 2. breit/ die Brü­
cken von eben solch er Lauge/ aber z. ä +. Schritt breit/ 
nnd hatten mite» ctzliche 4. Baurwagen-Räder auff 
Achssen/ etzliche 2. Räder/worauss sie nach Moßto-
witijcher Invention an den Schloß und Stadt-
Graben sollen femt sortgrswoben worden/ es hätte 
keine Leiter unter 16. und eine Brücken weniger/ als 
von zo.Mann/ getragen werben können/ wäre anch 
schwer nnd fast unmüglich gewesen darmit sortzu-
kommen; Insonderheit/ weil» der gantzc Graben 
mit Feuerpfannen/ in welchen alle Rächt dnrch und 
durch Feur gehalten/ dermassen vor sich hinn über-
leuchtet/ dgß man anch das geringste/ so den Graben 
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herüber palliren wollen/ schcn mögen / Hinter sich in 
berFouflabray und пи ff dem Wall aber alles bin», 
ckelund verfchattet geblieben > Es haben Ihre Hoch. 
Gräfl. Excell. anch einige kleine Brand, böhte in den 
Grabe» verfertigen lassen /welche »meinem Strick 
an die andere Kaute oder Anfall d<6 Grabens/ in einer 
eyfern eiitgeschranbeten merlc, weil» der Graben mit 
Balcken gefüttert anff eine sonderliche mannier, na­
he und ferne/wie man trotte/ fortgezogen werden tön-
ten 5 diese Böhte waren auch mit schweren Granu* 
teti gefüilet/ und so znbereitet/daßsiealle obgedachte 
des Feindes Brücken zerschmettern und anzünden 
mögen; Weilt» aber der Feind nichts tentiret, seynd 
sie auch nicht gebraucht worden. 

Nachmittage haben einige Soldaten und Büt« 
ger-Jungen/ nicht weit von der Sandpsorce/ tu den 
Gärten Kohl- und Küchen-kränter gesuchet/ uiivnii-
gefehr einen von dem Feinde/ so ein Pohle/ ertappet 
und cingeholet/selviger bertchtete/man softe nicht auf;, 
fallen/ die Moßkowiter stünden von Morgen an/ sie 
zu erwarten/in Baraglie, der Zaar wäre »mb Mit» 
tag selbst in den Aufsenwercken hernmb geritten; der 
gestrige Scharmützel/ als ers erfahre»/ hätte ihn der-
gestalt alteriret, daß er vor Schmertzen und Weh» 
muht sich bey den Haare» gezogen/ und geweinet/ 
auch denen gedräuet/ die ihrne zu diesem Kriege ««• 
ratneu; von seinem Abzüge wäre ihm dieses beiruft/ 



daß Morgen als den 4.0ctobr. der Aaar gewikfort. 
ziehen/ tiiic kl'nifftlgen Sonntag der Hinterhalt fol-
qen/ und also den SonntagNachmittage in der Vor» 
(ladt vom Feinde alles rein sevn wurde. 

Gegen Abend/nnd die Nacht/ hat der Feind mit 
zwey Scctspfmidiacn Stücken von der Jesns«Kir. 
eben noch hcreingrschossen/ auch seyndt einige Gra-
nacen noch in die Stadteingeworffen worden. St. 
Gördens Hoff istsambt der Jcsns Kirche inwendig 
vom Feinde totalicer ruiniret, und alles jämmerlich 
zugerichtet gewesen. 

Den 4. Dito haben die Stadt Seyger anff 9. 
Mr Vormittag wieder zu schlagen angefangen/ wor» 
über Iederman erfreuet worden. 

Nachmittag haben die Moßkowiter vor der 
Sandtpsme anblasen lassen/ Jbr Anbrinaen war/ 
als man zur Conferentz gelanaet/ daß die Gesänge, 
nen außgetanschet/ auch die Lifta beydersens einqe« 
bracht werden möchte/ nnd zwo Stunde« darzu an. 
gesetzet; weiln es aber anff den spähten Abend ange. 
lanssen/ ist sowenig hierauß/ als von nnsermanaestrl. 
let gewesenen Anßsall / was gnvorden/ nnd ob man 
zwar gemercket/ daß es nur eine Rufe, und tmimi 
Anßfall zu verhindern vom Feinde anaelcget gewe. 
seil/hat man es doch darbev beruhen lassen. 

DesAbendshat der Feind mitdtnz.Gesiückm 
von ber Jesus» Kirchen / nnd anß dem Morset gegen 
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der Marstall-Valkon starck wieder herein gespielet; 
Den Unsrigen ist ein Garothe auff dem Badtstnben-
Rondel zersprungen / welche den Feuerwercker er. 
schlagen/ nnd etzliche zwanyig Persohueu geqvetz. 
schet/ auß denen übrigen Mörseln/ derer wehrender 
Belagerung drey gegossen/ und darauf? Steine ge. 
worffen worden/ wie auch auf? deu Stücke» ist der 
Feind reichlich tractiret worden. Es waren auch 
Seine Hoch Gräfi. Excell. der Her: Reichs Schatz, 
meister/ indem Sie mit dem Obristen Lieutenant 
Stöbladt auff einen Ca vallicr auff dem Badstnbeu. 
Rondel geritten/ umb den Effect Unserer in des Leßle 
Qvartier eingeworffener Granaten anzuschauen/von 
des Feindes Mußquetierer bey nahe beschädigt wor. 
den/ weiht man tu den Approchen das Pferd biß an 
den Fueß sehen können. 

Dens. Dito/Morgens frühe/zwischen;, und 4. 
Uhr hat der Feind/ nachdem er auß de» Approchen 
mehr als vorhin Fewer gegeben/ welches aber die Un. 
ftigen nichts geaäuet/un für ein Zeichen seines Gene­
ral Aufbruchs gehalten/ allenthalben in der Vorstadt/ 
sonderlich umb die Jesus > Kirchen/ feine Posten und 
Lauffgrabenqvittirct,und dieselbe Kirche sampt an« 
dem noch Herumd-gestandenen henlichen Gcbäwden 
in Vrandtgcstccket > die 2. Bestücke mit denen er noch 
die Stunde vor seinem Anffbrnch herein geschossen/ 
stpnd von Ihme in der Kirchen/ allwo er 4. Schieß. 
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löcherznrBattere» atchgesüllct gehabt/ geladen beste, 
hen blieben/die Venn mitten imFener loßgegangen/ die 
andere Battereyen abcr/ znsampt denen Hütten/ hat 
der Feind alle stellen lassen/und kein Feuer daran gele. 
gct. Man hätte dem Feinde dranff gerne Convoy 
qcqedcn/ da man zu den Pferden gelangen tonnen \ 
Und weil» er über -oooc.. Mann allein an Renterey 
nocb starckwar/ hat man gemnbtmasset/ er würde 
и oft) Kriegs Raifon ein Tausend Pferde drey zum 
wenigsten in der Arricr-Gvarde gelassen haben. 

Uber dieses grimmigen und barbarischen Fein-
des Anffbruch und Abzug hat sich Jedermann in der 
Stadt hertzlich erfreuet/ so gar/ daß es anch mancher 
vorFrenden kanm glauben können; viel haben sich vor 
Tage auf den Wall begeben/und von der Brustwehr/ 
das Feuer in der Kirchen nnd Häusern als ein Zeichen 
seines Auffbruchs angesehen/ nnd weiht dieses anff ei­
nen Sonntag frühe geschehen/ hat man in allen Kir» , 
(Heu die Glocken zum Gottesdienst/ als mit denen 
man just selbigen Tag 6. Wochen lang stillgehalten/ 
wieder zu lenken angefangen. 

Nachmittag ist man hinanß in die Vorstadt ge. 
gangen/ und die Battereyen/Lauffgraben/ auch wie 
der Feind seine Blocqvade eingerichtet/ in Augen« 
schein genommen; da man dann alles von der Mar« 
stallpforte herab biß an des-Herrn Burggrafen Mel­
chior Fuchse» Garten/ mit Verwunderung ansehen 
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müssen/ wie starck und nahe und der Feind approchi-
ret gehabt; Gestalt er tiessin die Erven 7. Lanffgra. 
ben hintereinander gemachet/ selbige auch so verboll« 
wercket nnv mit Schantzkörben versehen/ daß man 
ihme allda mit Unfern Stücken fast nichtes tlinn/ 
vielweniger mit einem Anßfall von starcke» Parthey. 
en etwas hätte anhaben können. Von der Düna her-
ab/biß anobbemeldtenHenn Bnrggrafens Garten 
bat der Feind bey 8. Barrereyen aehabt / und an drey 
Orthen seine Fener-Mörsel gepflantzer/ ein Lauffgra. 
ben war von der Stadt Wasser Graben kanm einen 
Faden-oder K^ffcer brett ad/ Inmassen die Unstiqen 
auß ötrFouffabrave mit dem Feinde zum öfftern ge. 
redet nnb hönifthe Stlchcr.Worte gewechselt. 

Hin und wieder auff den Vattereyen hat man 
noch Gyscrne Gestücke/so wir in den Vorwercken hin-
terlassen/ stehend gesunden/ wie imglcichen anch 60. 

Cencner Pnlver nnd viel Kugeln in einer Grnfft be. 
kommen/ souebst vielem hinterlassenen Gewehr nach 
dem Schlosse qesühret worden. Auch ist beym Fein­
de in dem Anffbruch die Confufion so greß gewesen/ 
daß von ihnen nicht allein Geldt/sondern auch aller« 
ley Victualicnimd andere Sachen mehr/so sie unter 
sichgebabr/verlassen worden/ gleich alswann sie von 
einer grossen Macht nmbzingelt/ verfolgt/ in äus-
ferste Leib nnd Lebens Gefabr gesetzt gewesen wären. 
Alsokan die Allmächtige Hand nnsersGOttes/ des 
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HERRN der Heerscharen / Zeichen und Wunder 
tbuw und Nldfl es wohl lieissen: Fecit potentiam in 
brachio fuo; K|sci! Nahmen fty auch ewlg Lob und 
Danck gcsaat. 

Die Glocken und Orgeln in der IEsus- nnd 
et. Görgen Kirchen/ hat der Feind mit"sich hinweg, 
gcführet. 

Umb Mittag seynd i2o.Pferde unter dem Obrist. 
Lieutenant Börje Manson/ anßgkganqen/ umb des 
Feindes Abmarche ziioblervircn, wciln er aber an-
noch mit oenNach.Tronppen htitter seinem vorkheil. 
hafftigem Laqer und Trcnchementen beym Kengge» 
ragaestch sehen lassen/ und dle Unsrigen auff ihn 
loöß gesetzer/ hat er mit 24. Estandarten unsere Vo-
luntair5,sovoranßgewesen/balderepoulIlretvnd biß 
an gkmeldte unsere anßgeschickte Parthey getrieben. 
Dcr Feind Hat nicht das Hertz gehabt/diese/ da sie doch 
gleichsam nmbzingelt nnd vcrlohrnc Lenke gewesen/ 
zn attaqviren;' Die Vortronppen haben Anfangs 
in etwas charZiret, und an Heyden Seiten etzlicheein-
gebüsstti Und weil» die Unftigen dem Feinde an 
Force bey weitemnicht gewachsen/Haben sie sich end­
lich wieder nach der Stadt rctiriret. 

Auch wurde damahln angeordnet/ daß unter des 
Obrist Lientenant Heinrich Johann von Günters» 
krgCommando, demFeinde zugleich zu Wasser mit 
Böten die Convoy gegeben werden möchte/welches 
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dann anch/ so weit selbige Occafion cs znlasscn wol­
len/ geschehen. 

Nach zweyen Tagen ist noch eilte grössere Parthey 
unter Conduicte zwtycr Obristen LteNlenantS/ als 
WentzelPiUat vonPtlchn/von Hin. Graf Königs« 
Marek-/ und Muncken von Botischen Regiment/ mit 
боо. Knechten/ wie auch dem Sbristen-Lientenant 
Siöblath von der Artollerey mit etzlichen Stücken 
anff24. Böhlen/umb den Feind z„ verfolgen/ auß. 
commandiret» feyndaber/ weilu ste den Feind den 
Rummel passirend befnnden/wieder zurück gekomeu. 

Saraufl wieder der Obriste Martin Schultz nnd 
Obrist Lieutenant Philip Sasse mtt 300. Mann mit 
Böten die Düna weiter aufwärts gegen Keggnm nnd 
Neustädtgen gegangen/nnd ю. Eyserue Stücke/ viel 
Mußqveten/ Carbiner/Harnische / und eine grosse 
Anzahl Сапоп-Kugeln/ wie auch 5.Fahnen/ sovom 
Feinde verlassen worden/ Item/ ein grosses Metalle, 
nes Stück/ der Lindwurm genannt/ so 18. Schuhe 
lang und zv. Pfund fchicsscl/überkommen; welches 
dann kein geringes Zeichen der Moßkowiter Furcht 
und Schrecken gewesen. 

Wehrender gantzen Belagerung durch / haben 
die Officirer, Soldaten und Bürger die Trompeten 
und Heerpaucken / Insonderheit dann die gantzt 
Macht/ wann man von Stürmen was gewisses pe-
netriren können/ weidlich erklingen lassen/ welches 



Mit dermasse» verdrossen/ daß er auch den Un-
srtgen zugernffen: Die tolle Schwedische Lands» 
knechte selten schlaffen gehen. 

Den 6. Dito ist die Aug-Brücke bey der Sand» 
Pforten gäntzlich wieder niedergelassen/ und Jeder» 
mann hinaußzngehen »erstattet worden/ da sich dann 
die Leute hänffia hinanß gefnnden / nnd so wohl die 
Brandstellen mit den wüsten und verödeten Gärten 
mit jämmerlichen Augen angesehen/ als anch was 
der Feinb sonsten umb die Stadt vor Battereyeu 
anffaeworssen/ betrachtet/ derer dann von der Mar-
stallPforte vom Kalekofen an biß Riclaß Kempen 
Garten 18. aezehlet worden/ohne die 4. oder 5. Oerter/ 
wo er feine Fenermörsel gepslantzet gehabt. 

In St. Görgens Hoffhat es das Ansehen ge. 
habt/ ob hätten darinn etzliche юоо. Mann gelegen/ 
gestalt in allen Logiamentern Fem gehalten/ nnd o» 
ben rnndhernmb einen Mann hoch die Ziegelsteine 
vom Dache/daß der Rauch avßgehen kennen/ abgc-
weissen gewesen/ nnd die Latten 3» den Stnrmleit» 
tern aebranchet worden. 

Nicht weit darvon/ biß an den Bleich Graben 
schiene es/als wann daselbst des Feindes Reineren ge-
legen/ dir sich dann der Stadnveyde vor die Pferde 
rnttge brauchet; 

Hinter denen Neuen Werckeu in den trnckenen 
Graben ließ essich ansehen/ ob hätten daselbst anch 
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Reuter gestände«/ wie man dann die ganße Zeit der 
Belagerung Schilvwachen anff den Neuen wercken 
gesehen. 

Bey Hm. Bürgermeister Georg Dunten Hoff, 
eben / (illivo Knees Jacobs Lager qcwesen/ hat dcr 
Seine eine Brückender den Graben geschlagen/ da» 
mit er die Pferde aust die Weyde gehen lassen tönte t 
sonsten war aUda das Lager Lonfus fast biß an den 
Mühlgraben/ und nur Regimeutsweife ohne Tren­
chement geschlagen/ bestände meist von den Vor-
nehmsten in Zelten/ das gemeine Volck hatte aller-
Hand Strauch-Breter- und Erdene Hütten / auch 
hin nnd wieder Backöfen anffgebanet. 

Das Haupt. Lager bepm Kenggeragge/ all» 
wo der Zaar selbst gelegen/ war weit besser/ von 
zzz. Ruhten in die Länge/ und -zz. Ruhten in 
die Breite / mit einem Trcnchcmcnc hcrumb biß 
an den Dünastrohm versehen / allwo seine Stru-
sc« mit der Ammumtion und andern Krieges-Gt-
rcetschasstk» geleaeu; Gegen den Strohm war auch 
eine Batterey mit 8. Stücken zur Defenfion ge-
macht / das Trenchement hcrumb aber/ ehne alle 
Kunst/ nnd »venig vor eine Macht/ maßen die 
Brustwehr so nättisch dofiret und gclcgct/' daß matt 
zur Defenfion feinen ehrlichen Schuß darauß hätte 
thuu können/ sondernalle Schlisse, weilen ste zn bech 
vor sichi» gerader Linie/ in die Lufft gehen müssen; 
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z. Pforten mit Schlagbänmen warm in tiefem La. 
aer ein undanßzugehen/ und ein kleines Vorlager zur 
Avantgarde, wie dann auch etil gleiches bey Henn 
Heinrich WolffenfchildtS und BartholdS-Hofe. 
Oben anff MtTrcnchcmentenNWIt dicht an ein. 
ander rinas-herumb Schantzkörbe gesttzet: Von 
welchen allen der günstige Lefer auß denen vom Hm. 
General Ovartiermeister darüber verfertigten Spe-
cial-Charten anßführlichere Inforrriation wird 
schöpften können. 

In tiefem Lager feynd über цо. Back Oefen/ 
ditch wohl fo viel Neht« Ställe / Pferde zu be. 
fchlagen/gefnndei« z An derSeiten waren grofleGra^ 
Heu gegraben/ wo der Feind von feinem geschlachteten 
Wiche das Eingewepde eingcworfien. Man hat fo 
viel Vieh Haute/ auch Tonnen/ Spannen/ Pudel 
und allerhand Haußgerähtö-Sachen im Lager ge^ 
fnnden/daß Niemand hinanß gekommen/ wann er 
nur ein Pferd gehabt/ der nicht mit einem WageN 
voll beladen wieder herein gefahren. 

Der Feind hat bepmAnssbrueb über 200. kleine 
und grosse Strusen / wie auch viel Böhte hinter» 
lassen; In etzlichen Strusen ftynd «och viel Ey» 
ferne Kugeln/ in etzlichen viel Mehl nnd Proviant/ 
wie auch viel grosse Stricke und Tackeln gesunden / 
Item 4. grosse Schiffs.Brückcn bimcrlasscn. Es 
schein«/ daß der höchste GOTT/ dem allein diß 
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Werck zuzuschreiben/ dem Feinde eine solche Furcht 
und Schrecke» eingciaget/ daß er solchen Anffbrnch 
vornehmen/ und den Weg / den er gekommen/ wie­
der zurück nehmen müssen; Und da man ihme mit 
einer geringen Macht zu Laude nachsetzen könne»/ 
hätte er/nechstGOtt/grösser»» Abbruch u«d Verlust 
leiden sollen. 

Den 7. Dito ist die Bürgerschasstmit ihren 9. 

Dahnen von Ihren +. Ovartier-Herren / als Herrn 
Johann Majtrtv Hu». Mauritz Helmes/ Hu». Io. 
Hann Gaunersdorff und Hm. Eberhard Witten / 
wie dann auch Hm. Hermanno Samson Unter. 
Land-Vogt/ als Haubte des Vorstädtischen Ovar, 
tiers/ welche zu Tag und Nacht die Bürger wohlan, 
geführet und commandiret, in feiner Ordnung vom 
Walle wieder abgefüvret / Und nachdem Sie anff 
d<m Marckce gegen einander Salven geschossen/ 
und der Treue und Wachsamkeit halben von dem 
Worthabenden Hui. Burgermeister nnd O.vartie» 
Herren den Dauckempsaugeu/auch die Fahnennach 
der Fähnriche Häuser begleitet hatten / begab sich ein 
jeder wieder nach seiner Behausung. 

Ebener Massen ist auch die extraordinari Nacht 
wache/ welche die Herren Bnrgermeisterc und O-
der Gerichts Vogt wechstlsweise/ mit Zuziehung der 
Eltern Heneu/auch Secrctarien, und beyoer Gülden 
Aelterleuten/AcitwchreuderBclagcruug/ damit die 
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Correfnondcntz der Milirie 1111b des RahtS mint-
fculicb continmret, die Feuer Ordnung beobachtet/ 
die Brandt und Sprützcnmcister/ nnd andere darzn 
verordnete/ alert gehalten / die angezündete Häuser 
zeitig qclbftl'el würden/ und insonderheit da der Feind 
stürmen würde/ keine Confufion und Unordnung 
inwendig in der Stadt entstehen mochte/anff dem 
Rahthanfe gehalten/ zn der Zeit wieder tingesttUctZ 
und denen oräman darzu Bestellten wieder anbefoh. 
len worden. 

Den 9. Dito zu Mittage umb и. Uhr/ ist auff 
Anordnung Ihrer Hoch-Gräß. Excell. des Herzn 
Reichs. Schatzmeisters/ mit Trompeten und Pau. 
eken auff folgenden ю, hujus ein Danckfest anznstcl. 
len/durch die Stadt außgeblasen/anch umb и Uhr mit 
allcnGlocten zu allenKirchen geläutet worden.)« der 
Frghe Predigt wurde dcr 14. verf biß an Ende des 
8l- Psalms/ nnd anff den Mittag der 29.30.31. nnd 
32. vcrf. auß dem Jefaia, Сар. XXXVII. erklehretz 
Wiedann den Herren Geistlichen billich nachznrüh. 
wen/daß Sic/wehrender Belagerung/ insonderheit/ 
da die Ro ht am «rösten/nnd die grausahmen Feinde 
die Stadt an allen Orchen mit Macht anzufallen/ 
im Merck begriffen/ ancl' mit unerhörtem Canoni-
ren und Granaten . Einwerffen gantz tobend 
waren/ Ihren beängstiqten Zuhörern so gar frört, 
«ch und mit bcsonderm Muht/ Staudt. nndHery. 
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hafftiqkeit in denen Kirchen -Versamblungen znge. 
sprechen. 

Es soll der Moßkowiter übersooo. Man» vor 
Riga allein verlohren haben; So sollen auch im La», 
devon denen L'effländischen Bauren viele der Feinde 
erschlaqen/viele gestorben nnd veriauffcnsey»/also/ 

i daß der Feind bey i+ooo. Mann sambt z6. Fahnen 
' und Estandamn in diesem Auge verlohren Hit. 
> Wehrender Belagerung seynd vom Stadt- Walle 
unqesehr 16000. Canon-Schliffe nnd Morcier-

f Würffei und auß dem Schlosse 7°oo. binaußgesche. 
5 hm/welche alle »vege guten Lffecr gethan- Eswarso 
- einerschreckltchesKrachen ui'i Schiessen/so von beiden 
i theilen geschehen/ daß man es auff viele MeilewMS 
vernehmen tönen/ un dergleichen sonst nicht viel wird 
gehöreeseyn t Der Granaten und Fener-Kngel»/ so 
in Bett der Betager»«»a eingeworffen worden/ seyno/ 

o so viel mauzehlen und in Erfahrung bringen können / 
; ohngefchr 187?. von i6j. 17и «ich 200. Pfunden 

schwer gewesen. Die gröfien Canon Kugeln / wo-
\ mit der Feind die Baftionen, Häuferund Kirchen/ in« 
z sondecheu den Sanothum/. beschossen und übel znge. 
urichret/haben^o. 60.70. blßso.Pfnnd aewogen/aller 
1,Massen er auff seinen Battereyeu ;6. Canonen nnd 
. s.Mörjellstehen gehabt. Der Sttnici, ftynd üver 
чмоо. die f>iimi, herunter kommen / über 6po. aber 
«sntcht wieder htnanffgebmcht. . . 
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Stt' ,^eind bat seilten Mirch »ach Riqa/ Düna. 
burguiidKokenbattsen vtrdri)/ in 6. Taqenconcinui. 
ret! Seinen Mückmarch aber/ wie man von glaub, 
würdigen Leuten ha«/ durch Tag und Nacht/ in gros« 
ser Stirclu und Confufion die Düna anffwarts/ 
nachoeme er Kokcnhanfen und Dünabura besetzet/ 
die Ewest-Schantze aber uubcsetzet qe lassen / in 8. 
Stunden btfchlctmigct/ und sowohl Lteff- als Iw 
Aermanland/ ausser den Besitzungen/ qvitrircr, der 
Aaar aber selbsien nach Polotzko, Smolensko und 
Viefma sich aewendet. 

Der Moßkowiter Conqveften seynd fit dieser 
Campagne mit einer so grossen Macht gewesen/die 
man in allen Armeen anff Drepmabl hundert 5an. 
send Mann wohl schätzen kan; Dünaburg haben 
sie mir Macht/ und Renhausen so ein schlechtes 
Schloß/ mit Eiftemportiret; Dorpt aber/ nachdem 
sie 10. Wochen mit 20000. Mann davor gelegen / 
und durch verschiedene ÄnßsäUe ei» gut Theii eilige« 
büßet/per Accord erobert/ da doch der Ohrt nur eine 
Mauer und schlechte wenige Wercke hat/ auch nur 
mit;оо. Soldaten/100. Rentern und 200. Bürgern 
defendiret worden. 

In Jngermanland hat dcr Feind nichts auß. 
richten können / als mir an thetls Orthen das Land 
anßgebrandt/ Massen er dann Seine Blocqvadc vor 
Nöteburg und Kerholm schändlich anssheben/ anch 
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etzliche Schachen verlausten / und an untcrschicdli. 
chen Ohrten einbüssen müssen. 

Im Lande/ sonderlich Hey der Aa/ seynd von un» 
fern Bauren/ die sich hin und wieder/ mit Röhren / 
Sensen/ halben Monden und deraletchen Gewehr/ 
starck zusammen rorrirer, die Moßkowiter zu Drey. 
und mehr Hunderten überfallen/ und dergestalt rui­
niret, daß sieEstandarren/ Trommeln / und andere 
glitt Beute hinterlassen müssen/ welche die Bauren 
zu Wolmar und au andern Ohrten eingebracht. 

Die Wühterey nud Grausamkeiten/ so der Feind 
hin und wieder im Lande/an IungundAlt/ verübet/ 
seynd nnmenschlich/ja unanßsprechlich: Massen es 
auch hlebevohrn der Tyrann Jwan Bafilowicz fast 
nicht äraergemachet; Weiber nnd kleine Kinder/ hat 
man auffallen Wegen ermordet / theiis halb gebra. 
ten und sonst erbärmlich zugerichtet gesunden; Den 
Welbern haben sie die Brüste abgeschnitten/vielPer« 
sentit am Spieß gebraten/ darnach das verbrandre 
Fleisch abgepeitzscher/ nnd den rohen Leib wieder aufs 
neue am Feuer gemartet; Weiber und Männer an 
Armen nnd Füssen an die Bäume auffgehencktt; 
kleine Kinder lebendig zerriflen/ und auff die Zäune 
gespicsset/anderen etzlicheMonaht alt die Hälse umb« 
gedrehet; den Leuten lebendig Riemen auß dem Lei« 
de geschnitten/ die Zunge mit glüenden Eysen durch« 
stechen/ spitzige Höltzer durch das eine Ohr ein und 



das andere wieder anßtn dieErdegesieeket; Väter und 
Mütter gelungen/ daß der Vater das eine Kind ge« 
gen einen Baum zerschnitttern/ mit die Mutter das 
andere ins Wasser werffen und ersänssen müssen/ her« 
nacl'er die Eitern titermif fädelt. Im Erlawiscben ha­
ben sie ein Teutsch Weib von 70. Jahren gepeiniget/ 
hernach beveinem Bein an einen Eichenbaum gehen« 
cket/ und als sie bald den Todt davon nehmen wollen/ 
ins Feuer geworffen \ Noch einen Erlawischen Fl« 
stvervon 74. Iahren/ erstlich nach gerade die Zähen 
von den Füssen abgehauen/ Hamacher die Gelencke/ 
die Knie/ und also bey kleinen Stücken gantzzerstüm« 
pelt/eshat ihn auch selu eigner Sohn müssen helffen 
halten. Noch haben sie ein Erlawisch Weib mit vie« 
feit kleinen Kindern auß dem Bnsche genommen/ihr 
das kleinste Kind von n. Wochen auß den Armen ge« 
rissen/ bey einem Fuß gehalten und den Kopff abge« 
hauen/ die übrigen Kinder aber verbrandt/ und das 
Weib weggeführef, In der Erlawischen Kirchen 
Seel. Litiirenanr Caspar Bergs Leichnamb anß 
dem Gewölbe genommen/ anß dem Sarck gezogen/ 
mitPeitzstben zerschlagen/ und also liegen lassen/ biß 
ihn endlich dieHuude verzehret; Item/ einen Ko-
kenhausischen Kerl mit Nahmen Gertzen am Feuer 
gepeiniget/ und weiln er nicht bekennen wollen/ so 
lange gebrandt/ biß das Gedärme im Leibe zu sehen 
gewesen/ dasselbe hernach anßgezogen und Feuer« 
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brände wieder hineingestecktt/ biß er endlich todes Der* 
Hieben 5 Nocb mit einem Junge» Weibe/welches/ 
weil« jieftfctvereiiFujfeg/ und ihnen nicht eutlauffen 
können/sie im Busehe bekommen/ ihre Schande ge« 
trieben i hernacher Hartz zersmoltzen t Ihr in die 
Scham gegossen/ und also zu todt gemartert. 

Au Sisselgall in der Kirchen die Todcen außgc. 
graben/zwischen die Finger/in dir Augen / Mäuler/ 
und anderswo/so nicdtzusagen dienet/ Höltzergestc. 
ekec/ und zum Schauspiel auffgeriehtet; Zu Jürgens» 
bürg den Palbrcn auß dem Grabegenommen/ un bey 
den Füssen wie ein Schwein/ an einem Nagel > auch 
viel kleine Kinder an den Wegen / als abgeschlach. 
tete Lämmer/ bey den Füssen lebendig anffgehencket/ 
biß sie in ihremBluht ersticke» müsieu;JmSgermoy-
scheu haben sie anff einmal)! viel Bauren zusammen 
gelockte/ und ihnen sicher Geleite zugesaget/heruacher 
aber 80. ntedergesäbelt/ die Weiber und Kinder in ei­
ne KornNiqe zusammen eingesperretuudverbraudt; 
Im OberPahlischeu haben sie einen gefangene» 
Batiren mit anßgestrcckten Armen und Füssen nach, 
dehm er blßanffö Hembd anßgezogen / an die Wand 
geschlagen/ dann zwischen Hembd und Leib ihn von 
unten biß oben zu mit kmtzem Strohe gestopfter/ 
von unten angezündet und brennen lassen / biß er 
bekennet; Item/ einem Wetbe daselbst rtc Brüste ab­
geschnitten/ ihrem Manne auffzuftcsscn gezwungen/ 



und als erste aussgefressen/thnansFeuer^legetUnd 
aebrabren! DeMicbeu einen Ober.Pal,liftpcn 
wnitfv »wischen jweene Bäume mit außgereckten 
Arme» befestiget/ und von oben biß anff die Mitte 
herab abgeschunden und lo stehen lassen / biß er von 
et Marter gestorben; Das aber das aller erschreck, 
hebst« »st/so haben die wilde Tartern/sonsiMenschen-
Fresser genannt/ deren sich eine grofle Menge bey ih. 
»ei« aefuuden/vielen Leuten Löcher in die Leibe geboh-
ree/durch Rdhrleiu erst das Blüht außgesogen/ und 
denn das Fleisch gefressen; So haben sie auch die 
Brunnen vergifftet/ dadurch sehr vle »Menschen ster. 
hen müssen. Und was dergleichen Barbarische Im* 
menschliche/ erschreckliche und abscheuliche Procedu, 
ren und Thatcn mehr seyn / so alle anzuführen zu 
weitläufftig fallen weite, GOtteg gerechter Räch 
und Strafe aber anheimb gestellet werben: See 
wolle uns hinsühro für solchen Barbaren und Un» 
christen Väterlich schützen/ und alles fernere Unglück 
Gnädigst von uns abwenden. 

Hat also der Allerhöchste GOTT/ sbem allein 
die Ehre«) ein Gedachtnüß seiner Wunder stifften/ 
unb sowohl uns/als der gantzcn Welt/bezeugen wol. 
len/baß an der Menschen Macht nichts; an Semer 
Hülste aber alles gelegen. 

K iij Die 

i 



Stelifta der Schwedischen Regimenter/ sammt 
Heren Generals-Persohnen UttdOfficiererRflhntm/ 
weiln die in vorqehendcr Summarischen Relation 
mchrentdeils enthalten/ hat man hieher zu setzen 
ohnnöhtig erachtet; Folget die 

D E S I G N A T I O N  
Deß 

Großfürsten in der Moßkau und dessen 
vorvehmsterCeneraK Persohnen Rahmen/ und wie 
starck/ der überläuffer und Gefangenen Aussage und 
Berichte nach/ die Moßkowitischegantze Macht in 
unterschiedlichen Armeen, so vor RIGA / Börpt 
ltnd in Ingermanland gestanden/ ungefehr gewesen. 

Der Grosse Herr/ Ihre Zaarische Mayest. Ale-
xei Mychaelowicz, in eiacner Persohn. 

Jlia Danielovvicz Milaiztavvsky, deA Groß» 
Fürsten Schwieger-Barer. 

Boryz Jvvanovviez Morozovv, des Großfür» 
sien Schwager. 

Kniez Jacob Kudenetovviczs Czierkaskoko. 
Kniez Alexei Nikitieza Trubecky, so überdtt 

Xrmee vorDörptdas Commando gehabt. 
АйопаШе Lavverzardin Nafchokin, so tltt 

Corpo i part geführet/ und damit über der Düna 
tttcht weit von der Kohronschen Schantzecampirct. 

Ale. 



Alexander Leßle/ so General von der Infanterie 
und 82. Jahr alt. 

Fiedor Mychaelowicz Rtyfezovv. 
Kniez Pioz Alexeiovvicz Dolho Rubi. 
Boyarin Fiedor Bofyfzovvicz Dolmatozo 

Karpovv. 
Jvvan Affanalzevvicz Habrenow. 
Semeon Zabfowsky, ] des Großfürsten Cantz-
Larivvon Lopuchin, J (er. 
Kniez Jvvan Siemionovvicz Prozorosky. 
Boydan Matevvierovviecz Chicrao. 
Kniez Jurgia Alexieiovvicz Dolho Ruki. 
Kniez Semeoji Lomanovvicz Pozarske, 

Mannschaften/so außderMoßkow nach 
Litfflandmarchirer.' 

8000. Streichen, 
«ooo. — Moßkowitiscbe als geworbene 

Reuter / ft rechte Standarten und 
Waffen geführet/ auch fall in tit 
Tcntfche Difciplin gebracht. . 

18000. An iz.Land.Regtmemern zu Fuß 
incluHve derDragonrr I so ebener 
Massen von frembden Offiderern di-
iciplinirer. 

Ю 0 0 0 . . . .  C o s s ' M n /  s o  d i e  D o n a w i s c h e n  
genannt werten., 

20000, SS 0* 



ioooo. - -. Boyaren. 
8000. - - - Voyaren und Cofiäqven miß 

WeyAReußland/ undeingenomme. 
nen Ltttawen. 

12000. Tattarn/ wie auch angetriebene 
Lappen/ so Menschenfresser aenenet. 

6000. Gordovoyen, fo Fk&mntife gc« 
nanut/ und mit Bogen armirer. 

30000. . Golopen, oder Boyaren Diener 
mit Scrusen-Kerln/ und denen so bcy 
der Bagage gewesen. 

118000, Mann. 

Vor Dorp! gestanden. 
6000. * * - Moßkowitische Boyaren / und einige 

von vcnen for»nirten Regimentern. 
»ooo, * * • Polnische au? Littawen. 
4000. » »* Tartarn. 
6000. * Fußvölcker. 

18ooo« Mann/ ohne Goioppcn deren noch wohl etninahl 
+T7 so viel» 

An Ingermanland. 
16000. Mann/ Die dritte und vterdte Arm^e zusammen 

gerechnet/ohne das lose und geringe @<* 
finde/ welches allezeit viel mchr ist. 

E N D E .  


